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- die Form ‘concilium’ wird als fremdsprachlich gekennzeichnet; - nach#dem tritt verschiedentlich als Adverb mit der
Bedeutung ‘danach’ auf (vgl. DWB)
abbr_ddd: RichChro
extent: FnhdC: -; compl: 001r,01-015r,19; 035r,01–048r,37; 122v,01-128v,39; nicht im Transkript berücksichtigt: -
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@H

F070-001r,01 Hie vachet an wie das Concilium gelait ist worden gen Costentz vnd wie es dar kam und wie
es anfieng und was ſachen dozema͗l in dem concilio volgiengen vnd beschachen und wie es zergieng und wie vil herren dar
kament ſý warent gaiſtlich oder weltlich und mit wie vil Ieglicher her dar kam vnd mit wie vil lûten vnd perſonen vnd
pfärtten vnd mit Iro wapen die ſý ze Coſtentz an Ir Herberg an ſchluͤgen Als das ettlich erber lu͗t von gedachtnuſſe wegen
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züſamen haben erfraget vnd hierumb das man denn alle ſachen deſterbas verſton muͤg wie die ding zü gangen ſýen So iſt
zü wiſſen das alle criſtenhait In fuͤnff tail getailt iſt Vnd die tail haiſſend In der latin naciones Das iſt des erſten ýtalici das
iſt romerLand Lamparten vnd ſollich land ſo zu demtail gehörend Der ander tail das ſind germani das ſind tütſchi Land
vnd alle die zü In gehärend Die dritt nacion das ſind francioný das iſt franckrich vnd die auch zü In gehörend Die vierd
das ſind hýſpani das iſt hýſpanger land vnd die küngrich ſo darIn gehorent als Ir hienach ſehen werdend Die fuͤnfft natio
das ſind anglici das iſt Engelland vnd ſchotten vnd die ouch zu͗ Jngeho͗rend dieſelben Engel=
F070-001r,02 ſchen hatten vor dem Concilio ze Coſtentz kain nacion wann das ſý gehorten vnder die nacion
germani vnd ward In die nacion erſt zü Coſtentz geben als man das hienach findet Vnd was nun ku͗nigrich vnd land In
ýegliche nacion gehör das findetman hienach Vnd vmbdas die Engelſchen ain ſunder natcion geben ward ze coſtentz das
beſchach darumb das ſich die von hýſpania ſo lang ſumpten das ſý nit gen coſtentz kament Nachdem vnd In verku͗ndt
ward dar ze komen Do der hailig vatter vnd her bapſt Allexander zu͗ bapſt erwelt ward der was des ordens fratrum mīorum
das ſind barfüſſen do er nun erwelt ward darnach ward ain gemain Concilium zü piſanenſis das iſt zü piß In Lamparten
In demſelben Concilio lobt vnd verhieß derſelb bapſt allexander demſelben Concilio das da was das er wolt darzü all ſin
veˢmu͗gen tün Inwendig drý den nachſten Jaren nach demſelben concilio das ainikait frid und gnad der criſtenhait geben
Wurd Wan er dozema͗l zwen widerſachen hett dero was der ain der Hochgeborn fürſt petrus de Luna ain gefürſter Her
vnd gra͗ff von geſchächt der ſich nampt In ſiner obedientz das iſt als vil geſprochen In ſiner gehorſami die In hielten
Benedictus der drýczehend Der ander hieß angelus de Corwaˢio býnach ritter oder erber luͤt geſchlacht Vnd der ſich
nampt In ſiner obedientz das iſt in ſiner gehorſamkait Gregorius der zwelft Vnd alſo E·
F070-001r,03 das ſich die driw Iar ergiengen vnd die ſach angefangen wurd do ſtarb derſelb bapſt allexander vnd
Lag die ſach gantz danider vnd das groß Jrrung In der Criſtenhait ward Wan das der almachtig gott das ſchiff ſines fu͗rſten
des aoſteln ſant peters nit lat ertrincken noch vˢſincken Darnach ward ze bapſt erwelt der Erſam her Balthaſar de choſſis
das iſt der von dem gelid erber burger geſchlächt do der nun erwelt ward do nampt er ſich In ſiner obedientz Johannes
der drývndzwaintzigoſt an dem namen Derſelb bapſt Iohannes als der nun erwelt ward do ſwür er ouch gantzem collegio
das iſt ze wiſſen wenn man ſchribet oder nemet das collegium das ſind die cardinäl die da hand ain bapſt zü erwelen wenn
man aber ſchribt oder nemmet das concilium das ſind die cardinal Ertzbiſchoff biſchoff patriarchen Schülen vnd ander
gelert pfaffhait vnd o͗rden die beſamnot werdend vmb not vnd ſachen die der Cri=
F070-001r,04 ſtenhait an ligend das er auch ſin gantz vˢmu͗gen tün wölt das frid Vnd ainikait der Criſtenhait wurd
Derſelb bapſt Johannes der xxiij der ließ die ſach alſo beſton Vnd wolt ſich villicht lauſſen benügen an ſollicher wirdikait
die Im geben Vnd uff Jn gelait was wann er Vaſt genaigt was vff zitlich er vnd güt vnd Verlangt ſich das alſo lang das
groſſer gebreſt vnd red uff ſtünd zwiſchen gaiſtlichen vnd weltlichen fürſten vnd herren vnd das die churfu͗rſten darumb
dick zü red geſetzt wurden Nun dieſelben churfu͗rſten dick vnd vil zuſamen kamen mit Ir ſelbs liben Vnd ouch mit Jren
recht treffenlich botſchaft gen franckenfurt gen püchparten gen oenhaim gen weſell Vnd ſuſt Jnmanig des richs ſtet an
dem rin vnd darumb gelegen vnd ouch desſelben Römſchen richs ſtett mit Jn vnd ſich da vil mitainandˢ vnderretten wie
man vˢkomen möcht das ſollich Jerrung nit in der criſtenhait Jnbrach Vnd ſollicher ziſma das iſt Jerrung wurd Nun ſind
das die ainen Römſchen ku͗ng ze Erwelen hand ſo ain ku͗ng ab gat von tod vnd entſetzt wirt oder ainen Romſchen ku͗ng
ze entſetzen Vnd ain andern ze Erwelen ob er miſſetät an Criſtain globen vnd an andern ſtucken vnd auch artickeln ſo
darumb Jm rechten verſchriben iſt Der Ertzbiſchoff von mentz Der Erſt churfuͤrſt iſt der Ertzbiſchoff von Mentz Wer
dann da Ertzbiſchoff iſt derſelb iſt vnder Jn als ain techan in ainem thu͗m oder caittel vnd der hant den gewalt zeberüffen
all ander churfuͤrſten vnd erweler des hailigen romſchen richs die ſind vnd müſſend Jm gehorſam ſin ze komen bý dem aid
ſo ſý dem rich geſworn hand vmb alle die ſachen ſo dem rich vnd der criſtenhait an liget Vnd ob das wär das ain römſcher
kuͤng abzeſetzen wurd vnd vmb alle ander ſach desglichen vnd derſelb ertzbiſchoff iſt ain obriſter Ertzkantzler v͗ber alle
tuͤtſchi land vnd vͤber die nacion die man da nempt die nacion germanica vnd die darzü ze gebietten vnd ze rüffen das
alle fu͗rſten vnd herren ſo in denſelben Landen ſitzent komen muͤſent Vnd ſond zü Jren gebotten wenn ſývon Jmberüft
werdent an ain ge=
F070-001r,05 uellig ſtat dahin ſý dann komen ſond wenn dem rich not an lit vnd het ouch des Römſchen richs
maieſtat Jnſigel Der ander chu͗rfurſt iſt der Ertzbiſchoff von ko͗ln Der ander iſt der Ertzbiſchoff von̄ koln der iſt ain
Ertzkantzler des hailigen Römſchen richs Vnd iſt als ain Tümbropſt vff ainer ſtift Vnd hant ze berüffen der ku͗ng fu͗rſten
vnd herren die da ſitzen vnd wonhaft ſind Jn aller nacion die man nempt ýtalia das iſt in lamparten ſo das rich not an gät
Als da var geſchriben ſtat Vnd In dem kaiſer
F070-001r,06 tüm zü Conſtantinoel das da lit Jn krieche̲
F070-001r,07 land Vnd v͗ber alle ku͗ngrich die da criſtan ſind Vnd enend mers ligend Vnd wahin alſo ſiner gewalt
langot dem ſond sý gehorſam ſin wenn er ſý manot vnd dem rich not wirt Der drit der Ertzbiſchoff von Triel Der drit
gaiſtlich churfu͗rſt vnd ouch erweler iſt der Ertzbiſchoff von Triel der iſt ain obriſtˢ Ertzkantzler des hailigen römſchen
richs vnd hat ze rüffen vnd ze manen alle des römſchen richs ku͗ng fu͗rſten vnd herren ſo da ſind Jn der nacion Zu
franckrich zü hýſpania zu portigal was da iſt in der nation die man nemmet franciom ſo dem rich not wirt vnd iſt des
hailigen Römſchen richs ain chuſter das iſt ain behalter oder ain hütter des hailig④ Römſchen richs So ſind diß die
weltlichen churfu͗rſten die da och erwelen ſond ain Romſchen ku͗ng ſo das rich entſetzt wirt oder ainen Römſchen ku͗ng
zu entſetzen ob er miſſetät Der Hertzog von paýer Der Hertzog von paýer der iſt ain churfu͗rſt wellher Hertzog von paýer
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die pfallentz an dem rin Jn hett vnd die beſitzet vnd der iſt ouch der oberiſt truchſäs des Romſchen ku͗nges vnd riches das
iſt ſin ampt das er das beſechen ſol durch ſich ſelb oder durch ainen frowen herren das er mit frid ſin mal nemen mu͗g vnd
hat ouch gewalt welher zü dem römſchen ze clagen het dem ſol er v͗ber Jn mit dem rechten richten vnd ouch v͗ber all ander
fu͗rſten des Romſchen richs vnd ob ſý nit gehorſam wären ſo mag er ſý wol Jn aucht tün Der ander laýenchurfu͗rſt iſt der
hertzog von Sachſen der iſt des Römſchen richs marſchalck Der Hertzog von ſachſen wer dann ýe dasſelb hertzogthüm
ze ſachſen Jnne hett der iſt ain weltlich churfu͗rſt vnd iſt des Hailigen Romſchen Richs obroſter Marſchalck beſorger
vnd behütter ſines Hoffes mit pfaritten mit dienſten vnd mit andern ſachen vnd ſol weren alle vnzucht vnd fräuel ſo Jn
dem hoff beſchehen vnd vˢkomen alle böſe ſpil Jn dem hoff vnd all vnfür mit frowen oder ſuſt vnd mag ouch richten Jn
des Römſchen ku͗ngs hoff mit dem ſwert vnd mit dem ſtrick vber alle verſchult ſachen vnd ſol vortragen dem römſchen
ku͗ng ain blos ſwert wa er bý Jm iſt vnd mit Jm gät Der drit laýenchurfu͗rſt iſt der Marggrauff von Brandenburg Der
Marggräff von Brandenburg der iſt der oberoſt fu͗rtrager vnd bropſt vnd der oberoſt kamerer des Römſchen richs Jn ze
nemen vnd vſ zegeben vnd ſol dem Römſchen ku͗ng vortragen das zepter vnd ſol ouch pflegen der Römſchen ku͗ngin hoff
vnd ſy beſorgen mit allen dingen ſo zu Jrem hoff vnd zu Jrem lib gehört mit allen ſachen Diß ſechs gaiſtlich vnd weltlich
churfu͗rſten hand macht vnd gewalt ainen römſchen ku͗ng ze erwelen ſo das römſch rich äſetzt wirdet Vnd ain ku͗ng ze
entſetzē ob das wär das er vnrecht tät Vnd ouch zeſamen ze komen Vnd ain ander ze berüffen wahin vnd an welhe ſtat
ſý wend vnd wie dick ſý wend Vnd da betrachten des hailigen römſchen richs notdinſt Der ku͗ng von beham der iſt als
ain gemain man vnd als ain ſchidman Vnd iſt nit ain churfu͗rſt dann ob ſý ſechs ſchritten wurden Wär aber das die ſechs
an der wal ains Römſchen ku͗niges ſchritten wurden Alſo das drý ainen nämen vnd drý den andern vnd alſo das maiſt
nit vnder Jn werden möcht ſo ſond ſý den kun͗g Von beham beſchicken der iſt denn als ain oberuogt vnd ain gemainer
man Vnd dem Jren ſtrit fu͗rlegen Vnd welhem er vnder den zwainen vmb die ſý denn ſtrittig ſind ſin ſtim gibt der iſt
dann romſcher ku͗ng der ſol denn ziehen fu͗r franckenfurt Vnd da ligen ſechs wochen ob er ain widerſachen entſitzet
Wurd aber ain maiſtes Vnder den ſechſen ſo bedurffent ſý des ku͗ngs von beham nit Diſe ordnung vnd diß gemächt hat
geordnet der hailig her vnd fu͗rſt kaiſer karolus romſcher kaiſer ku͗ng zu beham geboren ain ku͗ng von franckrich mit rat
vnd vnderwiſung ſiner fu͗rſten vnd hern̄ der ouch das römſch rich den römern nam Vnd es den tu͗tſchen gab UNd als
dieſelben fu͗rſten von ſollichs groſſen gebreſten weg④ ſo der criſtenhait an lag Als dick vnd vil zeſamen kam vnd das
villicht beſach von Ermanung vnd Jnſpreche③ wegen des Hailigen gaiſtes oder von der hailigen driualtikait do wurden ſý
gemainlich zu rät das ſý diß ſach luter enpfalhent dem allerdurch
F070-001r,08 lu͗chtigoſten fu͗rſten vnd herren ku͗ng Sigmunden Römſcher ku͗ng den ſý ouch vormals alle ſechs zü
Römſchem ku͗ng erwelt hatten an ſins brüders ſtat ku͗ng wentzelaus römſcher ku͗ng vnd ku͗ng zu Beham den ſý entſetzet
hatten von ſiner miſſetat wegen der
F070-001r,09 ſelb ku͗ng Sigmund römſcher ku͗ng was dozemal römſcher ku͗ng zü Hungern zü dalmatzi zü waſſen
zü croaczi die da noch haideſch ſind Vnd marggraff zü der marck zü brandenburg dieſelben marggrafſchaft er aber do
ze Coſtenz vff gab vnd gab die ſinem öham Burggraff fridrichen von Nuremberg vnd lech Jm die offenlich zü Coſtentz
an dem obern marckt als hienach geſchriben vnd vnd ouch gemalt ſtat vnd darnach ſins bruders ku͗ng wentzlaus tod
wird er ku͗ng ze beham vnd Nach dem concilio wol Jm zehenden Jar ward er römſcher kaiſer ALſo do im nun die ſach
enpfolhen ward do enbot derſelb vnnſer her der römſch ku͗ng demſelben vnſerm hailigen vatter bapſt Johannſen dem
xxiij an dem namen das er dem aid gnüg tät ſo er vormals dem concilio geſchworn het vnd der hailigen criſtenhait frid
vnd rüw tät durch vil ſwär botſchaft daß verzoch er Im von ainer zit zu der andern vnd an dem letzſten do er fu͗ro nit
mer verzogen kund noch mocht werden vnd das gaiſtlich vnd weltlich fu͗rſten herren Vnd ſtet wurdent mercken das der
hailigen criſtenhait groſſer Inbruch wolt warden vnd daz das hailig ſchiflin ſant peters von ſollichem Vnwetter wolt verſoft
ſin do ward erſt derſelb bapſt Johannes ze rat do er marckt das man ſin hoff nit als vaſt ſüchen wolt vnd enbott demſelben
vnſerm Herren ku͗ng Sigmunden das er zu Jm käm zü Lodus da iſt ain býſtum vnd iſt ain ſtat Jn lamparten da wolt er mit
Jm ain verhörung tün vnd nach ſinem vnd ander Herren vnd gelerter Lu͗t rat bedencken was zü der ſach zü tünd wär Vnd
alſo kam vnſer herre der römſch ku͗ng Sigmund mit ſinen räten Rittern vnd dienern gen lodus in lamparten vnd Vnſer
hailiger vatter der bapſt Johannes der xxiij ouch dahin vnd kament zeſamen In ainen witten ſal vnd was da ain langer ſtül
berait vnd ſaß vnſer hailiger vatter der bapſt mit ſiner ýnfalen vnd mit ſinem habit an ainem ort Vnd vnſer her der ku͗ng
mit ſiner kron vnd habit als ain ewangelier an dem andern ort doch ain michels von
F070-001r,10 ainander vnd redten vil mitainander Jn latin vnd wurden diß mit
F070-001r,11 ainander ze rat Do ſý nun ze Loden zeſamen komen warend do ſprach vnſer her der Römſch ku͗ng
hailiger vatter ob er dem wolte gnüg tün ſo er geſworn het dem concilio Antwurt der bapſt er wolt gern ſtät haben was
er geſworn vnd verhaiſſen hett vnd wolt ain concilium gern gemacht haben Jn ſin land in lamparten wa oder in welher
ſtat der ku͗ng wolt won es wir zü fu͗rchten Das es ſin cardinall noch ſin patriarchen die Ertzbiſchoff vnd biſchoff ſo zü
dem concilio gehörend v͗ber das gebierg vſſer ſinem land nit bringen möcht dawider antwurt vnſer her der ku͗ng Er hett
drýgaiſtlich churfu͗rſten die erweler wärend des hailigen römſchen richs ku͗ng die groß=
F070-001r,12 mächtig fu͗rſten wären vnd die habent macht ain ku͗ng ze welen vnd ze entſetzen ſo es aſatz wirdet die
er och kumerlich v͗ber das bierg bringen möcht oder villicht niemer tatten vnd dazwiſchen gieng vil red vmb zü baider ſýt
wa man das concilium hin legen wölt vnd nach ſollicher vil red do fragt vnſer her der römſch ku͗ng ſin herren die davmb
ſtünden vnd mit Jm ob dehain ſtat läg an dem berg oder nach dabý die dem römſchē rich zü gehortý vnd ſtünd zegegen
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der Edel hertzog v͗lrich vonteck do
F070-001r,13 zemäl diener vnnſers herren des ku͗nges vnd ſprach da läg ain ſtat die wäre des richs vnd hieß
kempten vnd läg an dem füs des bergs den man nemmet der ver Dawider aber der erborn her Graff Eberhart von
Nellemburg lantgraff der och zegegen was antwurt vnd ſprach wie wol das ſig das kempten ain richsſtat ſig Aber da wär
kain genuchſami nit das man da beſton ku͗ne noch mug von dechainerlay narung wool da läg ain ſtat ain tagwaid ver von
kempten oder ettwas mer da wär alle genuchſami vnd hieß Coſtenz vnd wär des Römſchen richs vnd läg an dem bodenſew
vnd ru͗nne der rin an der ſtat hin vnd durch die ſtat derſelb bodemſew wär by acht mil wegs verre vnd an der wite dry mil
wegs Dasman mit groſſen ſchiffen daruff faren mu͗g vnd zü füren alle genuchſami vnd wider davon faren wie man will
Vnd wär da ain biſtum vnd gehorte Jn das Ertzbiſtum zü Mäntz Darzü wär och ſý ain wol erbuwne ſtat vnd vil gemacher
vnd ſtallūg darJnne vnd das man das wiſſe var ýetz vnlanger zit do hätten die puren von aenzell vnd etlich von ſchwitz vnd
die puren die bý
F070-001r,14 An In dem bierg ſitzent groß ſtechent krieg mit den von Coſtentz do kamend den von Coſtentz ze
hilff all grafen frýen ritter vnd knecht vnd da derſelb Hertzog von teck vnd ſ[…]ſt gantze ritterſchaft die mit macht bý Jn
Jn Jr ſtat lagent vnd wär vnſer noch driſtund mergeſin wir hetten herberg vnd ſtallung gnüg gehept vnd kam och dar der
allerdurchluchtigiſt fu͗rſt ku͗ng ruprecht ſälig u͗wer vorfar mitt gantzem ſinem volck vnd lag da in der ſtat ſechs wochen
vnd gebraſt niemand vnd ward die ſach mit eren verricht vnd wer dahin In den krieg kam der hett herberg eſſen vnd
trincken futer how vnd ſtrow als in gemainem vnd glichem koff das es vns alle wunder nam das wir alle ding alſo nach
mochten haben vnd viſch vnd flaiſch wär da v͗berigs gnu͗g darzü wär es ain ſollich ſtat die von alter dem adel hold vnd
getru͗w iſt geſin vnd mit dem adel nie krieg noch ſto͗ß gehept hab vnd das man gewonlich alle tag richtungen dahin laýt
Do kart ſich vnſer her der römſch ku͗ng vmb zu͗ vnſerm hailige④ vatter dem bapſt vnd ſprach In latin Sýder da ain biſtum
iſt vnd dem rich zü gehört iſt dann u͗wer hailigkeit geuellig die ſtat coſtentz von der man ſo vil guts ſait do nam ſich vnſer
hailiger vatter der bapſt ain bedencknuß mit ſinen herren vnd räten die rietten Jm das er die ſtat uffnäm won ſý doch ain
ſollichen namen hett das niemer vnglick darzü ſchlachen ſölt vnd alſo nam er Coſtentz vff vnd ſant vff dieſelben ſtund ſin
exploratores vß das haiſſend beſchower des landes Uff das enbot der wolgeborn her gräf Eberhart von Nellenburg heruß
vlrichen von richental wie ſich die ſachen zü Loden ergangen hetten vnd das daz conciliū fu͗r ſich müſte gon das er ſich
nach futer höw ſtrow vnd betten richte vnd kann die botſchaft vor winächten Anno dm⑩ MccccXiij Nun vff das do
koment dieſelben exploratores vnd och Jr diener mit Jn vnd wolten beſechen vnd beſchowen diß lannd Vnd och diß gegni
ob das concilium ze Coſtentz beſton mocht oder nit vnd vnder den warend zwen walchen doch kunden ſý latin vnd batten
vlrichen richental das er mit Jn ritt in das thurgöw das lannd zu beſechen die ſprachen daz das conciliū da nit beſton
mocht wann doch von allen lannden lu͗t dar komen muſtend die nit halb herberg möchten han Sý ſaitten aber daran nit
recht wann es belaib mangklich in der ſtat doch lagent vil vnger ze peterßhuſen ettlich beliben zum paradiß etlich zü
gotlieben aber wänig als Jr hienach hören werdent Alſo ſant vnnſer hailiger vatter bapſt Johannes der xxiij diß bull die
hie nach diſer gemäld ſtat allen Ertzbiſchoffen das ſý das concilium Jren ſuffraganien Jrn biſchoffen kund tatten das ſý
alſo berait wärend zu͗ dem concilio ze coſtentz ze komen Vnd ſunderlich dem Ertzbiſchoff ze mäntz vnder des Ertzbiſtum
coſtentz lit vnd dahin gehört vnd ſin oberer iſt vnd die bull ſtat hernach geſchriben Nun alſo berait ſich bapſt Johannes
mit den ſinen vff gen Coſtentz ze faren Nu iſt ze wiſſen das man ainem bapſt ſo er v͗ber land riten wil ain ſollichen hüt Vor
fu͗ret vnd fu͗rt Jn ain ſtarcher gewapnoter man vff ainem wiſſen roß verteckt mit ainem roten tüch geſprengt mit gold Vnd
der iſt rot vnd gell vnd fu͗rt man Jn fu͗r den regen vnd die ſunen das er ſich darvnder enthalten mu͗g vnd iſt obnan vff dem
hüt ain guldnier Engel vnd der hat ain guldin cru͗tz in der hand der hüt was vnden wol ſo wýt als bý viertzig gütter ſchüch
als der da an dem nachſten plat gemalt ſtat Och ſtat darnach gemalt an dem blat wie vnſer hailger vatter der bapſt vnd der
römſch ku͗ng býainander ze loden ſaſſen Darnach ſtat gemalt wie man dem bapſt das hailig ſacrament vor fürt ſo er rittet
vff ainem wißen roß verdeckt mit ainem roten guld② cru͗tz tüch vnd brinend kertzen och daby uff dem roß Diß iſt der
hut ſo man Jm vor füret Sancte pater eligite Conſtanciam Lieber ſun ich ſol vnd wil halten was ich verhaiſſen vnd ver=
F070-001r,15 ſprochen hab vnd wil das conciliū machen In lamparten wann ich nun cardinal all v͗ber das birg
nit mag bringen Do fragt der bapſt ſin rat die rietten Jn das 7fili conſtancia placet michi Der romſch ku͗ng ſprach zum
bapſt hailiger vatter wil u͗wer hailikait laiſten das in dem concilio verſprochen iſt ſo machend ain conciliū in tu͗tſche land
das es gemain mu͗g ſin Aber ſprach der romſch ku͗ng ſo iſt noch mer zefürchten das ich die drý gaiſtlich churfu͗rſten die
machtig ſind vnd an denen ſtat zu ſetzen vnd entſetzen ain Römſchen ku͗ng vnd die och gewalt hand allen criſtenfu͗rſten
zü geb[…]ettn̄ vnd zü bannen das ich die villicht niemer v͗ber das birg bringen mu͗g vnd ſý taten es och nit wenn ſý groß
hern̄ ſind vnd vil gewalt an Jn ſtat Domit do fragt er Hertzog vlrich̄ von teck ob kain ſtat an dem birg läg der ſprach
kempten die lit an dem füs des bergs feren Do ſprach gra͗f Eberhart von nellenburg nain mächtiger kun͗g da iſt kain
genuchſami da lit ain ſtat etwas mer denn ain tagwaid darvon haiſt Coſtentz iſt ain richs
F070-001r,16 ſtat vnd hat ain biſtum da iſt alle genuchſami Alſo fürt man vnſˢm hailigen vatter dem bapſt das
ſacrament vor wenn er rit Diß iſt die bull die der bapſt uß ſannt Als nu diß bull vß geſendt ward vnd die Ertzbiſchof
das mādat vß fu͗ro ſanten allen Jren ſuffraganien vnd biſchoffen darnach ward ſin geſchwigen das niemant nu͗t davon rett
vnd beſtünd alſo bý acht wochen das es niemant geloben wolt doch do kament gen Coſtentz vil herolten vnd pfiffer vnd
vil der herren knecht vnd enpfiengen Jren herren herberg vnd ſchlügen Jren herren waen an die hu͗ſer vnd an die tu͗ren
vnd beſtaltend füter höw vnd ſtrow Do koment darnach wol uf drý wochen vor ſant Johans tag des töuffers Anno dm⑩
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Mccccxiiiȷ ͦ der Erſam her her Fridrich grafnegger Sant Benedicten ordens vnd abt zü ſant gars Jn vngerſchem land vnd
ſolt ſin biſchof ze Ougſpurg vnd mit Jm Graf Eberhart von Nellemburg vnd her friſchhanns von Bodmen vnd gabent erſt
ze recht herbˢg Nach dem vnd ſý ſich verſtünden wes Jeglicher her bedorft vnd hieſſen do an Stet an die herbergen der
herren waen ſchlachen vnd an die hu͗ſer Es belib aber nit ſtät wann darnach do die herren Jn ritten wurden dogieng es ab
wann wer zü ainer herberg komen mocht die güt was der nam ſý uff noch dennocht was es Jn ainem zwifel ob das conciliū
fu͗r ſich gieng oder nit vnd beſtu͗nd alſo bis uff den dritten tag vor vnſer frowē tag zü mittem ougſten AN dem drittentag
vor vnſer frowen tag ze mittem ougſten Anno dm⑩ Mccccxiiiȷ ͦ do rait Jn der hochwirdig gaiſtlich fu͗rſt vnd Cardinal her
Jordan oſtienſis vnd der iſt der oberiſt Ertzkantzler des hailigen römſchen ſtüls vnd des bapſts ze rom vnd der Cardinal
hat Jnne die paniot ze Aſien das almu͗ſen Darumb do gab er all tag groß almu͗ſen mit eſſen vnd mit trincken vor ſinem
hof vnd herberg taglich das conciliū uß vnd rait Jn mit lxxxiiij pfarten vnd mit zwain wägen vnd mit ſo vil lu͗ten vnd zoch
Jn den hoff als man gat v͗ber den vndern hof gem ſtof u͗ber zu der linggen ſiten DarJnn was dozemal her Albrecht von
Buttelſpach techan vnd Thümher zü Coſtentz vnd derſelb techan was lam worden von geſu͗cht das er nit gon mocht vnd
trügend Jn ſin knecht Jn ainem ſeſſel herab Jn den hoff vnd da wartet er desſelben Cardinals zükunft Erwir=
F070-001r,17 diglich als billich was vnd do der Cardinal kam Jn den hoff do grutzt er Jn erwirgiglich do ſprach der
Cardinal zu͗ Jm das er Jn enthielt wann er getrute got das er vſſer dem hof vnd herberg nit komen wölt Es wurd dann ain
ainhellig hopt vnd wurd frid vnd rüw der criſtenhait geben diſe wort beſchachen Jn latin do antwurt der techan mit dem
Ewangelio Salus huic domui facta eſt hail eſt beſchechen diſem huß dar
F070-001r,18 nach ward man erſt geloben das es wolt fu͗rſich gon vnd warnot ſich menglich höw ſtrow betfüter
vnd was ain ýeglichē beducht was er notdurftig wär vnd genieſſen möcht Darnach kam alle tag botſchaft wie vnſer hailiger
vatter bapſt Johannes der xxiij vf dem weg wär vnd her gen Coſtentz zug als och war was vnd do er kam vf den arlenberg
bý dem mittel nach bý dem clöſterlin do viel ſin wagen vmb vnd lag Jn dem ſchne vnd lag er vnder dem wagen Jn dem
ſchne wann der ſchne dozemal geuallē was vnd als er alſo lag do kamen zü Jm ſin diener vnd churtiſan die dem hoff nach
luffent vnd ſprachend zu Jm hailiger vatter gebriſt u͗wer hailikait u͗t do antwurt er Jn latin Jch lig hie Jm namen des tu͗ffels
Nu Stat hernach geſchriben vnd gemalt wie er gen Coſtentz für Jacio hic Jn nōie diabolj Do er nu wideruf kam vnd v͗ber
das cloſterlin herab kam da iſt nu witi vnd ſicht man herab in den bodemſew vnd diß land wan̄ der arlenberg ſchait diß
land vnd lamparten als esvon alter was edas ſý tu͗tſch lernoten vnd an ſich namen do er nu diß lannd anſach vnd den
bodemſew bludentz vnd das gebierg Soſchinet es herab als ob es Jn ainem tal lig do ſprach der bapſt Jn latin Sic capiuntˢ
wlpes das iſt zü tu͗tſch geſprochen Alſo werdend die fu͗chs gefangen vnd kam desſelben tags gen veltkirch vnd mornendes
gen Rinegg darnach gen Coſtentz Do man zalt von Criſti gebuͤrt Mccccxiiij Jar an ſant Sýmon vnd Judas der hailigen
zwolfbotten aubend an dem ſibenvndzwainzigoſten tag das was an ainē ſamſtag nach Jmb[…]ß zwu͗ſchen der zwelften
ſtund vnd ainen̄ do kam der allerhailigoſt vatter bapſt Johannes der xxiij gen Coſtentz vnd des Erſten Jn das gotzhuß vnd
cloſter ze Cru͗tzlinge④ vor der ſtat vnd belaib die nacht in dem cloſter vnd begabet den
F070-001r,19 ſelben apt des cloſters der hieß Erhart lind vnd was von Coſtentz bu͗rtig mit ainer ýnfel vnd ſaczt Jm
die uf das er vnd ſin nach
F070-001r,20 komen die ewencklich haben vnd […] […]olten wann er noch ſin vordern dauor dehaine gebrucht
noch gehept hatten vnd ſtat diß hienach gemalt Mornendes am ſuntag an ſant Smon vnd ſant Judas tag nach ýmbis in
der aýlften ſtund do ward derSelb bapſt Johannes von dem cloſter ze Cru͗tzlingen gen Coſtentz Jn gefürt mit großen eren
vnd gezierd vnd waren da die mit dem Cru͗tzgang giengen In zü enpfahen alle pˢlaten die vmb coſtentz ſeßhaft ſind der
apt Jn der richenaw vnd ander äbpt So bý vier mýlen ſitzend von Cru͗tzlingen peterßhuſen all thümherren die charherren
zü ſant Steffan zü ſant Johann zü ſant paul all pfafhait vnd örden vnd giengen Jm angegen vntz gen Cru͗tzling④ vnd furt
man Jn glich durch ſtadelhonen niher vnd ſant pauls gaſſen vnd blatten ufher Jn das mu͗nſter vnd ſang man Tedeum
laudamus vnd lut man all glocken vnd zoch Jn die pfallentz da er noch Jnn belaib vnd zugen ſin obroſten diener in die
chuſterý an der pfalentz Vnd kament mit Jm Nu͗n Cardinal die hienach benempt werdent die ſiner obedientz wären Vnd
was das infüren mit dem cru͗tz alſo vnſer hailiger vatter Bapſt Johannes der xxiij hüb vor Cru͗tzlinger thor vff ainem wiſſen
roß verdeckt mit ainem rotten tuͦch mit gold geſprengt vnd was angelait glich als ain prieſter ſo er ob alter ſtat och alles
wiſſes claid vnd het ain wiß ſchlecht ýnflen uff ſinem hapt vnd hüb man ob Jn ain guldin tu͗ch dasſelb tüch ſchanckten
Im die von Coſtentz vnd das trügend vier burger ob Jm vff vier ſtangen vnd was der ain hainrich von vlm dozemāl burgˢ
F070-001r,21 maiſter hainrich Schiltar hanus hagen dozemal vogt vnd hainrich Ehinger dozemäl amman vnd
hielten neben Jm ze füs Graf bˢchtold von vrſin ain Römer der mit Jm komen was zü ainer ſiten an dem zom vnd zü der
andern ſiten Gräf Rudolf von Montfort von der ſchär vnd fürten Jn an dem zom herJn ze füs vntz Jn das mu͗nſter Vnd
hielten vor dem bapſt viiij wiſſe roß alle verdeckt mit Rotten tüch vnd waren die viij geladen mit watſecken vnd uff dem
Nu͗nden was ain ſilbri vergu͗lti lad mit ainer monſtrantz da was Jnn das hailig ſacrament vnd was och verdackt mit rotem
tüch vff dem Rotten tüch ſtünden zwaý ſilbrin[…] vergu͗lti kertzſtal mit brinenden kertzen vnd hat das roß ain glögli an
dem hals vnd hüb ainer hinder Jm vff ainem groſſen roß der het ain michel ſtang in ſiner hand vnd het die ſtang geſtelt
uff ſinen ſattel vnd uff der ſtang was ain hüt von tüch gemacht das was rot vnd gel geſtucket Als da dervor gemalt ſtat vnd
was der hüt alſo wit anden das er wol fu͗nf pfärit verdecken mocht vnd was obnen vff dem Spicz ain guldiner knopf vf
demſelben knopf ſtünd ain guldiner engel der hat ain guldin cru͗tz in der hand hinder dem hüt hubent die nu͗n cardinal
alle uf Jren pfaritten vnd mulen vnd alle mit Jren rotten menteln als lang bis nach uf die erd vnd hatten alle rot kaen an
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vnd ain braitten rotten hüt Jr ýeglicher uf ſinem hopt mit langen ſidinen ſchnüren vnd hat Jr ýglicher ainen knecht oder
ainen knaben hinder ſinem roß gan die den roſſen die ſchwäntz hübent das Jn das gewannd nit beſchlagen wurd Vnd
wenn die Cardinal rittend in der ſtat vmb So hand ſý rot hüt vff vnd wenn ſý ze fu͗ß giengen So hatten ſý kain hüt vff
aber groß kaen die warend an die mentel genät vnd trag ain knecht ýeglichem Cardinal den mantel hindan enbor wann ſý
Jn wol anderhalb eln nach giengen Vnd als der bapſt alſo hielt vor Cru͗tzlinger thor vnd die nu͗n Cardinal mit Jm do kam
das Cru͗tz vnd alle pfafhait mit allem hailtum das zü Coſtentz was Jm engegen vnd giengent all mit dem Cru͗tz vnd mit
dem hailtum vmb den bapſt vnd vmb die cardinal vnd widerumb zu dem thor Jnher vnd gab da der pfafhait den ſegen
vnd do das Cru͗tz die pfafhait vnd das hailtum wider Jnher kament do was ain prieſter vff ainem roß vnd was angelait als
ain ewangelier vnd hat ain chorcaen an vnd hat ain ſtang in ſiner hand vnd dar
F070-001r,22 uff ain guldi cru͗tz das trüg er vnd fürt es vor dem bapſt vnd dem ſacrament vnd giengen vor Jn die
acht wißen verdeckten roß mit den watſecken gemach vf dem letzſten rait der prieſter mit der ſtang vnd dem cru͗tz Nach
dem gieng das roß mit dem ſacrament vff das do zoch vnſer hailiger vattˢ der bapſt vnder der guldinen tecký vnd damit
Jm […] Jm vnd nebent Jm vnd hinder Jm der zunft kertzen vnd der thüm
F070-001r,23 herren kertzen darnach rait der mit dem hüt Nach dem hüt rittend die Cardinal ýe zwen vnd zwen
mitainander vnd darnach alle Jr diener vnd rait neben dem bapſt ain prieſter der warff pfening vnder die lu͗t vmbdas der
bapſt deſtminder trungen wurd vnd zugent alſo gemainlich vff den vndern hoff vnd ſtünden ab Jren pfaritten vnd zoch
man des bapſtes pfärit vnd ſiner diener Jn die chuſterý vnd Jn die ſchül vnd giengen alſo alle in das munſter vnd ſang man
Te deum laudamus vnd lutman Te deum laudamus all glogen vnd das verzoch ſich vntz vmb die veſper vnd alſo gieng der
bapſt ze füs durch ſant margareten cael Jn die pfallentz die kardinall ritten ýeglicher haim Jn ſin herberg vnd das beſtund
alſo den montag vnd den zinſtag das ſich da ýederman der fro͗md was mit ſpiß füter vnd ander ſachen nach ſiner notdurft
richten möcht Vnd alſo iſt hie gemalt wie man Jn enpfing mit dem Cru͗tz mit dem hailtum vnd mit aller pfafhait Des
Erſten die ſan vnd die kru͗tz darnach die clainen ſchüler darnach die barfüſſen darnach die Auguſtiner darnach die predýer
alle angelait in Jr habit vnd mit Jrem hailtum Darnach die meren ſchüler All calon Jn der ſtat vnd all in Jr habit mit dem
hailtum All chorherren zü ſant ſteffan zü ſant Johann zu ſant paul mit Jr habit vnd hailtum all benedictiner Canonici
regulares all thümherren mit Jr chorcaen All äpt vnd bropſt mit Jn die vmb Coſtentz ſeßhaft ſind darnach der bapſt als vor
ſtat Als nu der bapſt vff dem vndern hoff abgeſtanden was do fürt man das wiß pfärit daruff er geſeſſen was vff den obern
hoff vnd wolt man er gezogen haben in die pfallentz do kament des bapſtes kämerling vnd ſin thorhütter vnd wollten es
genomen haben vnd mainten es gehorte in zü desgelichen ſin marſchalken vnd hatten krieg darumb […] dem do kamend
hainrichs von vlm ſu͗n vnd Ir knecht vnd nament das pfarit vnd ſprachent Es gehorte Jn zü wann Jr vatter burgermaiſter
wär vnd das belaib Jn och vnd fürten es haim An dem vierden tag nachdem vnd vnſer hailiger vatter bapſt Johannes alſo
ze Coſtentz in geritten was vnd das waz an der mitwochen do ſchanckt die ſtat vnd die burger ze Coſtentz vnſerm hailigen
vatter dem bapſt erlich des Erſten ain Silbrin Trienvaß was v͗bergu͗lt wag bý fu͗nf marck ſilbers vier lagalen mit wälſchem
win Vier groſſi vaß mit elſäſſer Acht vaß mit lantwin Vnd ýegliches mer denn ain halb füder vierzig malter haber die
ſchenki kam vff den obern hoff mit den mit den karren vnd den pfariten vnd hübent vor dem ergger an der pfallentz vnd
trügen das ſilbrin trinckvaß Hainrich von vlm wann er do burgermaiſter was vnd hüb vor der pfalentz vff ainem pfärit Vnd
ſechs burger des Rates mit Jm uff pfärten vnd hüben vor dem Ergger vff der pfalentz kerhals Vnd was der bapſt uff dem
ergger vnd ſandt Zu Jn herab ainen auditor der hieß maiſter Johanns naſſ vnd was von beham doch kund er wol tu͗tschs
der ward do Jr fu͗rmunder vnd ſait dem bapſt Jn latin wie Jm diß die von Coſtentz geſchenckt hetten Vnd zoch man den
win vff den karren vnd das korn vff den roſſen vor Jn inhin in die pfalentz do dancket der bapſt den burgˢᷠ vaſt do antwurt
der burgermaiſter vnd die rät ſy wolten allweg tün was ſiner hailikait vnd ſinen dienern lieb wär vnd nam der auditor das
ſilbergeſchier vnd bracht es dem bapſt Do ſant der bapſt herab by demſelben auditor ain ſchwartzen geru͗chten ſidin rock
vnd ſchanckt den dem Burgermaiſter hainrichen von vlm Dozemal was vogt ze coſtentz Hanns hagen Burgˢmaiſtˢ hainrich
von vlm vnd ſtatamman Hainrich Ehinger dero waen och hie gemalt ſtand Darnach ain fritag vmb die ainlife vor Jmbiß
do ritten gen Coſtentz in ſechs cardinäll die all waren in der obedientz das iſt in der gehorſami desſelben bapſt Johanſen
vnd ritten Jnen engegen die nu͗n kardinall die da waren ze Coſtentz Vnd was namlicher prelaten gaiſtlicher oder weltlicher
ze coſtentz waren die ritten Jn och engegen byˢ ainer Vierdentail ainer mil wegs vnd mit Jn wider in die ſtat vnd ritten die
F070-001r,24 ſelben ſechs cardinall mit zwaýhundertvndzwaývndſibentz
F070-001r,25 ig pfarten in vnd ſo vil lu͗t vnd mit zwantzig ſomerroß Als man das hernach och Jren waen findet
Uff denſelben tag wardend des bapſtes auditores das iſt die richtˢ die zü gericht ſitzent vnd fu͗r die all ernſtlich vnd groß
ſachen koment Vnd nemp man desſelb gericht ad rotam der warend zwölff vnd ward gelait in ſant ſteffans kilchen vnd
wurden da gemacht zwelf ſtül ýeglichem auditor ainer als verr ainer von dem andern als zwo klaftren geraigen mu͗gen vnd
die ſaſſen all wochen drýſtend Am montag Mitwoch vnd fritag Es Jrti dann hochzitlich tag vnd wenn ſý zü gericht ſaſſen
ſo was vor ýeglichem richter ſollich groß getreng das man kum vor den lu͗ten durch ſý komen mocht vnd wenn dieſelben
richter vff ſtünden Welcher dann ſin ſach gewunnen vnd behept hat der nam do vnd fürt ſin pcurator vnd notarývnd all
ſin geſellen vnd die curier das iſt ain bu͗ttel zü dem Walſchen win vnd ſchanckt in allen darnach an dem nächſten ſamſtag
ze rat zit do ſant vnnſer hailiger vatter bapſt Johannes ſin Erber bot
F070-001r,26 ſchaft das waren zwen auditores vnd Jr Camerling fu͗r den Rat ze Coſtentz vnd batt durch die denn
ratt das man ain ordnung tät vnd machtý von der herbergen wegen wie ýeglicher beliben mocht vnd was man ze zins
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geben ſölt vnd wie man ýeglichen gaſt in den herberger halten ſölt nach ſinen eren die rat erwalten drý darzü zu den
drýen vnd die ſechs giengē zü vnnſers herren des römſchen ku͗ngs botſchaft wann der ku͗ng dennocht nit gen Coſtentz
komen was das was her fridrich Grafnegker abt zü ſant gars in vngern vnd was erwelt zü ainem biſchof zü Ougſpurg Graff
Eberhart von Nellenburg Vnd her friſchhanns von Bodmen rittˢ die och dozema͗l von vnſers herren des Römſchen ku͗ngs
wegen ze Coſtentz warend die all zeſamen ſaſſent vnd machtend diß ordnung des Erſten das man geben ſolt von ainem
bett mit ſiner zügehord daruff zwen mit eren wol ligen möchten zü ýedem monat vmb zwen rinſch guldin vnd von ainem
pfärit gelich bloß ze ſtand zü ýeder nacht drý pfennig Vnd ſölt der hußwirt ſinen geſten geben tiſch tiſchlachē lýlachen
pfulben ku͗ſſi häfen kanten keſſy pfannen vnd alle ſolliche bruchige ſachen vnd ding die lýlachen die tiſchlachen zwäheln
vnd was linis gewand iſt das wäſchens bedorff zü ýe vierzehen tag nu͗w gewaſchen geben das beſtünd aber nit lenger dann
zwen monat do fieng es an vaſt mindren In dem ſechſten tag Jn dem dritten herbſtmonat das was an dem ſunnentag
vor ſant martins tag do beru͗ft derſelb vnſer hailiger vatter bapſt Johannes zeſamen all Cardinall der was dozemal xv vnd
allen Ertzbiſchoffen der was dozemal xxiij Allen biſchoffen der was xxvij allen äpten vnd allen fremden prelaten vnd aller
pfafhait die zü Coſtentz was in das mu͗nſter zü dem thüm vnd hat da ain geſprach mit Jnen frü zü der ſibenden ſtund
Nach dem geſpräch lut man drýſtund mit der groſſen gloggen zü dem dritten zaichē do kament in das mu͗nſter der apt
von Cru͗tzlingen mit ſiner ynfeln vnd all ſin mu͗nch vnd pfaffen der apt von peterßhuſen mit allen ſinen mu͗nchen vnd
pfaffen vnd mit ſinem ſtab der apt von Schotten all thümherren vnd all Jr calon All charherren vnd calon zü ſant ſteffan
die chorherren zü ſant Johann vnd Jr calon der lu͗tpriſter von ſant paul vnd ſin calon die calon zü ſant laurentzen zü dem
Spital all mit Jren v͗berrocken vnd trugend mit Jn in Jren hennden all Jr hailtum die predýer Auguſtiner vnd barfüſſen
was ýeglicher angelait als ob er v͗ber altar wolt gon vnd och mit Jrem hailtum vnd do ſý all in das mu͗nſter kamen do lut
man zeſamen mit allen gloggen vnd viengend an ain meß zü ſingend von dem hailigen gaiſt Nach der meß do hatten
ſýain Cru͗tzgang vnd giengen des Erſten durch ſant margreten caell bý der pfallentz vff den obrnhoff vnd von dem hoff
abhin zü dem groſſen chor vßhin vnd vmb das blidenhus vnd uff den vndˢn hoff vnd den vndernhoff inhin zü dem thor
das da gat in den Cru͗tzgang vnd da inhin zü dem thor bý dem toffſtain vnd darnach in den chor vnd was der cru͗tzgang
alſo Des erſten do giengen vß die cru͗tz vom mu͗nſter von Cru͗tzlingen von peterßhuſen von Schotten von ſant ſteffan von
ſant Johann vnd von ſant paul vnd mit dem aller zu͗nft kertzen vff die Cru͗tz Giengen alle klain ſchüler Nach den ſchülern
giengen die drý bettelorden ýe zwen vnd zwen mitainander all mit Jr meß
F070-001r,27 gewät Vnd mit Jr habit vnd mit dem hailtum Nach den orden giengen alle gelert lu͗t die auditores
vnd ſuſt alle gelert lu͗t och ýe zwen vnd zwen mitainander Nach den gelerten lu͗ten die groſſen ſchüler Nach den ſchu͗lern
alle calan och mit v͗berru͗cken vnd mit Jr hailtum in Jr henden Nach den Calan die obge=
F070-001r,28 nanten mu͗nch all mit Jr chorcaen vnd mit Jr hailtum Nach den mu͗nchen alle äpt die thümherren
och mit Jr chor=
F070-001r,29 caen vnd alle bröpſt die nit ýnflen tragen ſolten Vnd nach den die äpt die ýnflen tragen ſolten och ý
zwen vnd zwen mitainander vnd nach den abten alle biſchoff mit Jr wiſſen ýnflen Nach den biſchoffen alle Ertzbiſchoff
och ýe zwen vnd zwen mitainandˢ vnd vor ýeglichem erczbiſchof ain knecht der trüg ain Guldin zwifalt Cru͗tz vnd nach
den Erczbiſchoffen die Cardinall vnd och vor Jr Jeglichem och ain knecht der trüg ain ſilbrin ſtab ain hochen mit ainem
ſilbrin knopf vnd uff dem knopf ain ſilbri cru͗tz vnd gieng dann hinder yeglichem cardinal ain erberer prieſter der ſin
diener was der Jm das gewand hinden uff hüb vnd och ſuſt nieman Nach den cardinalen zwen patriarchen vnd och vor
ýeglichem patriarchen ain knecht mit ainem zwifalten cru͗tz vnd hinder ýetwederm ain prieſter der Jm das gewand ufhüb
vnd giengen die Erczbiſchoff die biſchoff die Cardinall vnd die pa=
F070-001r,30 triarchen all Je zwenn vnd zwen mitainander alle mit wiſſen v͗berröcken vnd mit wiſſen ýnflen die
warend gemacht mit wiſſem geſchlagnem tuch vnd was nu͗t daran weder ſilber noch gold noch edelgeſtain Darnach
giengen des bapſts ſänger die ſungend darnach ain prieſter was an gelait als ob er u͗ber altar wölt mit ainem guldin cru͗tz
Nach dem prieſter aber ain prieſter was angelait als ain prieſter v͗ber altar der trüg das hailig ſacrament vnd dazwu͗ſchen
davor hinda vnd nebenzü der thümherren kertzen vnd ſuſt vil ander kertzen Darnach zwen prieſter warend angelait als
Ewangelier ainer zü der rechten vnd der ander zu der linggen ſiten die trügend ain guldin tüch ge=
F070-001r,31 ſpannen vor dem bapſt hinder dem tüch gieng der bapſt an gelait als ain prieſter wann das er ains
rocks mer an hett dann ain prieſter das was alles von wiſſem tüch ſo es ýmmer coſtlicheſt ſin mocht Vnd vff ſinem hopt
ain ſchlecht wiß ýnfel mit ſchlechtem geſchlagem tüch als die andern vnd nu͗t ſundriges vnd gieng vnder ainē guldin tüch
das Jm die von Coſtentz geſchenckt hatten das trügend och vier die beſten vnd die edloſten die do ze Coſtentz waren vnd
gab alſo den lu͗ten den ſegen Vnd hinder Jm giengen ſechs ertz
F070-001r,32 prieſter mit chorcaen vnd vor Jm vnd nach Jm die bu͗ttel des bapſtes mit Jren ſilbrinen ſtecken vnd
v͗bergu͗lten vnd die warend michel vnd trügend coſtliche claid an vnd warttend dem volck vor getzang vnd darnach die
Edeln vnd darnach das gemain volck vnd darnach die frowen vnd do ſý all koment in das mu͗nſter fu͗r des lu͗tprieſters altar
mit groſſen kertzen vnd gab da dem volck den ſegen vnd gieng darnach in die pfalentz vnd ritten vnd giengen die herren
wider haim ýeglicher in ſin herberg AN vnſer frowen tag zü der lichtmeß do hat vnnſer hailiger vatter Bapſt Johannes
meß zu dem thu͗m ze Coſtentz vnd wurden vor Im gewicht die kertzen vnd ſprangt ſelber das wichwaſſer daruf vnd laß
ſelb ob den kertzen fu͗nff collecten vnd nach der meß gieng er vff die pfallentz vff den ärgger der vf den obern hof ſicht vf
dem kerhals vnd ſtu͗nden vier cardinal bý Jm angelait als prieſter vnd er was och alſo angelait alle mit inflen vnd och bý
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Jm vnſer her der römſch ku͗ng vnd der hochmaiſter von Rodis vnd gab da dem volck den ſegen vnd warff ſelb mit ſiner
hand vil kerczen abher vnder das volck groß kerczen der aine wol ain halben vierdung hat von wachs vnd ainer halben
eln lang der warf er vil abher Darnach do er Jro vaſt vil herab geworffen hett do wurffent ſin calon minder kertzen herab
ochvnder das volck das ſich alſo an dem wachs erfand wol bý lx pfunden vnd ward von dem volck als ain groß krepffen
vnd v͗berfielent ain
F070-001r,33 ander das etwen fu͗nftzig vf ainem huffen lagen vnd vil großes gelächters ward Vnd nach dem Jmbis
do ſant vnſer hailiger vatter der bapſt den herren gaiſtlichen vnd weltlichen die nam
F070-001r,34 haft waren JnJr herbergen vnd wem er ſý denn gund die tailten ſý denn fu͗ro Jro hußwirt vnd
hußfrowen Alſo das der kertzen ýederman ward wer Jr begert vnd maint man des wachs treff ſich bý anderhalbem centner
Und Jndem als ſich bapſt Johannes ain bedencknuß nam do kam betſchaft von bapſt Benedicto das er in kain weg nit
abtre[…]ten wolt wann er war ainhelligklich erwelt vnd wolte ouch bapſt ſin ſin lebtag vnd wolte och alle ſin cardinal
darzü halten das ſýkain hielten weder Jn Wann alle die die in der nacion hýſpania waren die hielten Jn vnd waren in ſiner
gehorſamkait des erſchräcken all fu͗rſten gaiſtlich vnd weltlich vnd was ain groß truren in allen den ſo zü dem concilio
gehorten vntz an den dritten tag die botſchaft kam mit xiij pfaritten AN dem dritten tag darnach do kam botſchaft von
den von hýſpania vnd allen ku͗ngrichen vnder der
F070-001r,35 ſelben nacion die vor benempt ſind mit gewiſſen briefen vnd mit rechter kuntſchaft Welhen das hailig
concilium erwalte den wolten ſý och zu bapſt halten vnd wolten willigklich abtretten von der gehorſami bapſt Benedicto
do die bet
F070-001r,36 ſchaft kam do waren die herren wider frow an die die es angieng vnd ward aber laudes gelu͗t drýſtund
als vor benempt iſt Vnd indem e·das bapſt Johannes zil vß kam do ritten vil hˢren Jn das alles zü ſchriben ze lang wurd vnd
was ſolich zucht hie das niement kain laid geſchach ć Do Nu Bapſt Johannes marckt das es nit anders ku͗nd noch mocht
geſin do hieß bapſt Johannes dem ganczen concilio lu͗ten ze Jngendem mertzen vnd kamen zu dem concilio all cardinäl all
patriarchen Ertzbiſchoffen Biſchoffen all äbt all ſchülen all gelert lu͗t vnnſer her der romſch ku͗ng all churfu͗rſten fu͗rſten
Hertzogen Marggrauen ć vnd all hˢren gaiſtlich vnd och weltlich vnd het Bapſt Johannes ain geſungen meß vnd nach

der geſungen meß ain geſprochen meß die het der ͤͬͨ
ᷦ
Biſchof gneſnenſis vſſer polan vnd nach den zwain meſſen do trat

bapſt Johannes fu͗r mit ſinen auditores ſinen ſecretarien pcuratores vnd notarien vnd gab das bapſttüm williglich vf vnd
trat darvon vnd ſwür offenlich vor dem concilio vnd vor vnſerm herren dem Römſchen ku͗ng vndvor allem concilio diß
pull ze halten das was ain pullmit ainem pligin Jnſigel mit hanffſchnuren an gehenckt vnd wainten mit Jm ſin diener
vnd cardinäl Erczbiſchof vnd biſchof vnd die vnder ſiner obediencz warent vnd vnſer her der ku͗ng vnd ward aber laudes
gelu͗t vor Jmbis nachdem vnd er ſchwür ze veſperzit vnd och als die nacht her kam Vnd iſt diß pull Jn latin geſchriben
die hienach geſchriben ſtat vnd gab die allen Erczbiſchoffen die ſanten ſý vß Jren ſuffragninen vnd allen den die ſy gern
wolten vnder ainem vidinius vnd darnach auß der ku͗ng vnd vil cardinall mit dem bapſt Nach dem vnd diß pull verleſen
ward do hieß bapſt Johannes fröwd lu͗ten mit allen gloggen vor Jmbis zu veſper vnd zü aubend darnach an dem dritten tag
do kam Bapſt Gregorius botſchaft mit vollem gewalt wie das er williglich von dem Bapſtthum abtretten wolt das waren vj
Cardinal vnd ſaiten Jr her vnd och ſý wolten tün lauſſen vnd halten wes ſich das concilium erkante vnd kamen all fu͗r das
conciliū vnd mit Jn der Hochwirdig her Pandolffus de ma=
F070-001v,01 lateſtis archidiaconus der och Jn botſchaft von bapſt gregorio wegen zu Coſtentz lagen ouch alle die
Jn hielten vnd gaben das Bapſttüm vf in des concilium hand vnd ſchwüren vf dem Ewan=
F070-001v,02 gelio ze halten was das concilium ſchüff vnd machte vnd wurden an ſtet all ſechs zü Cardinalen
beſtät vnd mantel vnd die hüt geben vnd Jn Jr wirdikait geſetzt Als nu die Cardinal vnd botſchaft die von Benedicto
geſant waren ſolichs ſachen do traten ſý och ab vnd wurden och beſtät wie vor Darnach zü mitteruaſten als man ſinget
in der hailigen kilchen letare do hat vnſer hailiger vatter Bapſt Joh̄es meß vf fronaltar zu dem thüm vnd ſegnet da ain
ýtel guldin roßen der was vaſt koſtlich vnd gab den guldin roßen mit ſiner hand In vnſers herren des ku͗ngs hand den
empfieng er vaſt wirdigklich vor fronaltar Jn dem mu͗nſter vnd het den Jn ſiner hand die meß vß vnd nach der meß do
gieng vnſer hailiger vatter der bapſt in die pfallentz vf den ercker vnd mit Jm der ku͗ng vnd vil Cardinal Ertzbiſchof vnd
Biſchof vnd ſiben fu͗rſten vnd botman den Roßen heruß das in menglich ſechen mocht vnd gab der bapſt den ſegen
darmit Vnd nach dem ſegen do nam vnnſer Her der ku͗ng denſelben Roßen in ſin hand mit ainem guldin tu͗ch vnd rait
mit durch die ſtat vnd mit Im all churfu͗rſten fu͗rſten grafen frýen Ritter vnd knecht vnd zogt man mengklichem den
Roßen vnd ritten vor Jm ſine proſoner vnd der andren fu͗rſten proſoner der warend xxiij vnd alle pfiffer der was xl die
pfiften vnd proſonten ſtattiglich vnd rait do widerumb vff den obernhoff fu͗r die pfallentz vnd ſtu͗nd do ab vor der pfallentz
vorin Bapſt vnd gieng ze füß mit dem roßen in das mu͗nſter vnd ſtalt den roſen vff fronaltar vnd gab in da vnnſer lieben
frowen da er noch hu͗t bý tag iſt vnd gieng wider in die pfallentz vnd uff den Jmbis mit dem bapſt Vff denſelben Imbis hat
vnnſer hailiger vatter Bapſt Johannes gelatt vnnsˢn herren den ku͗ng vnd vil Cardinall Erczbiſchoff vnd Biſchoff vnd ander
fu͗rſten vnd gelert herren vnd Bott In es vaſt wol doch ſas der bapſt ſundrig das niemant mit Jm aſſ denn er allain vff
ainem ſundrigen tiſch vnd an dem andˢn tiſch vnnſer her der ku͗ng vnd vor Jm der Cardinall oſtienß vnd ýe darnach ain
Cardinal vnd ain weltlicher fu͗rſt vor Jm oder ain patriarch als ain Erczbiſchof oder ain biſchof vnd an dem dritten tiſch
die auditores vnd die gelerten das beſchach in der pfallentz Jn der großen ſtuben vnd nach tiſch prediot ainer in latin vnd
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ißt nieman mit dem bapſt ć Vnd vf den tag am ſuntag letare do hat Johannes huß der denn vor gen Coſtentz kamen was
von gebots wegen des conciliums Jn der pfiſtrinenhuß an ſant pauls tag meß vnd hieß darzü lu͗ten vnd ainfaltig vngelert
lu͗t vnd horten ſin meß das ward Jm nu verbotten von ainem vicarý zü Coſtentz do er das marckt vnd ander red ſo vf In
gieng von ſins vnglobens wegen do ward er Im fu͗rchten v͗ber das das Jm ain gut gelait geben was vom Bapſt vnd dem
concilio vnd och von vnſerm herren dem romſchen ku͗ng dem gelait wolt er nit gancz getru͗wen vnd lait ſich in ain wagen
vnd verdackt ſich mit ſtrow vnd nam zü Jm was im not was von eſſen vnd von trincken der wagen vnd die knecht wolten
nach dem Jmbis ze Holtzfaren vnd was der wagen ains ritters von Beham hieß der latſchen
F070-001v,03 bock vnd was Jm zig Er wär ouch ain huß vnd warend baid in ainer herberg wann der latſchenbock
den huſſen her
F070-001v,04 vff bracht von beham vnd brach alſo ſelb ſin gelait Do man im ze tiſch wolt gon vnd man ſin mangelt
do luff an ſtet der latſchenbock vnd der kolobrant ouch von beham Ritter fu͗r den Burgermaiſter Hainrichen von vlm vnd
clegt Jm das der Burgˢ=
F070-001v,05 maiſter der hieß an ſtet alle thor beſchlieſſen vnd hieß mengklich gewaet vff den obern marckt
komen ze roſß das beſchach ouch an ſtet vnd do man ſo bald geru͗ſt kam das lobten die froinden vaſt das man als gehorſam
vnd das ſolich ſchön zu͗g in ainer clainen ſtat was die da wiſten warumb es was die es aber nit wiſten die erſchracken do
die alſo býainander hielten vnd Jeg=
F070-001v,06 licher geordnet ward wahin er ritten vnd loffen ſölt vnd an welich rick Alſo ward derſelb maiſter
hans huß funden Jn dem wagen vnd ſprach der latſchenbock zu Jm warumb hand Jr u͗wer gelait ſelbs brochen vnd glich
uff veſper zu Do fürt derſelb latſchenbock vnd der kolobrat denſelben huſſen vff den obern hoff fuͦr die pfallentz vnd gaben
Jn bapſt Johannes vnd luffent Jm nach mer denn xijtuſent menſchen durch wunders willen vnd brachten Jn ze roß vnd
do er ab ſtünd do entzan er vnder die lu͗t vnd wolt ſich verſchlagen haben Es halff in aber nit wann des bapſtes botten mit
den ſilbrin ſtecken die erwuſchten Jn vnd der bapſt lait in gefangen in die pfallentz da lag er bý acht tagen darnach ward
er gelait zu den predieren da lag er vncz
F070-001v,07 das er verbrant ward vnd giengen allweg zu Jm gelert lu͗t in der götlichen kunſt vnd diſputierten mit
Jm vonſins böſen globens wegen vnd ward von Jn allweg v͗berwunden vnd wolt des böſen globen abgeſtanden ſin mu͗ſt er
es nit widerrüft haben vnd gen beham geſchriben das er valſch gelert vnd geprediot hett das wolt er nit vf nemen vnd
wolt ſich e lauſſen brennen Nun möcht etlich wol wundren wie der Bapſt dem volck den ſegen gab vf dem obern hoff das
ſolman wiſſen das vf dem obern hoff ze Coſtentz an der pfallencz iſt ain gewelbter kerhalß vf dem kerhals was ain Ärgger
glich als wit als der kerhals iſt ain gemach ob dem gemach was ain ärgger ain michler vß geſchoſſen der heruornen drý
michel baigen da vier in ainem bingen wol moch
F070-001v,08 ten vßher ſechen vnd zu yetweder ſýten zwen großen baigen vnd gieng man vſſer der pfallencz in den
ärger vnd wenn der Bapſt den ſegen wolt geben do hanckt man vß zü den baigen wiße tu͗ch koſtbare von damaſch des
beſten vnd der a͗rcker was Jnen behenckt mit ſollichen tüch obnan an der Bu͗ni mit guldinē tüchern vnd vf dem mitlen
baigen lait man ain lang koſtlich tu͗ch vnd ain ku͗ſſi daruff vnd vf das ku͗ſſi aber ain guldin tüch das vaſt herabwert hanget
vnd wenn er den ſegen wolt geben do gieng vor Jm ain biſchof mit ainer wiſſen Jnfelen vnd trug ain guldin cru͗tz vor Jm
Nach dem cru͗tz zwen biſchof aber mit wiſſen Jnflen die trügend in Jren henden zwo michel groß brinend kerczen vnd
ſtieſſent die kercz
F070-001v,09 en alſo brinend zü dem ärgger vßher darnach do kament vier Cardinäll och mit Jr wiſſen Jnflen
etwen ſechs etwen minder etwen mer vnd ſtalten ſich in die baigen vnd och vnnſer her der ku͗ng vnd ſtalt ſich ouch
mit ſiner kron dahin vnd nach denen do kam vnnſer hailiger vatter der bapſt angelait ſo er ýmer koſtlicheſt kond als ain
prieſter vnd hat ain wiſſe Jnflen͗ vff ſinem hopt vnd het vnder dem meſſachel ains rocks mer dann ain prieſter vnd het zwen
hendſchüch an den henden vnd ain groß vingelin mit ainem großen edelſtain an dem mitloſten vinger an der rechten
hand vnd ſtalt ſich in den mitloſten baigen allain das Jn menglich wol ſechen mocht Darnach kament ſin ſanger all mit
brinenden kerczen das der ercker ſchain als ob er brann vnd ſtalten ſich zü dem bapſt hinder
F070-001v,10 wert vnd gieng ain biſchof zu Jm vnd zoch im ab die Jnflen vnd nachdem do fieng der bapſt an ze
ſingen In gemacher ſtim doch das Jn mangklich wol hort wann mengklich vff dem ſtil ſchwiget Sit nomen dm̄ benedictū
vnd macht ain Cru͗tz vor Jm die ſanger hinder Jm antwurten Exhoc nunc et vſq3 in ſeculū Aber macht der bapſt ain Cru͗tz
vor Jm vnd ſang Adiutoriū man̄ Jn nomīe dn̄ vnd antworten Jm aber Qui fecit celum et tˢram Dar=
F070-001v,11 nach ſang der Bapſt Benidicat vos pater et filius et ſptus⑩ ſanctus vnd macht dru͗w cru͗tz vnd
antwurten Jm aber amen Darnach ſaczt Jm der Biſchof die Jnfel wider uf vnd gieng wider in die pfallentz vnd menglich
wider haim vnd diß figur ſtat hie
F070-001v,12 vor gemalet AN mentag nach letare do ward ain groß ſeſſio In dem mu͗nſter vnd kament dahin all
gaiſtlich fu͗rſten Cardinall pa=
F070-001v,13 triarchen Erczbiſchoff vnd Biſchoff all äbt Bröpſt all gelert lu͗t vnd gantz pfafhait vnd all ſchülen do
ward man ze Rat das man Je erdencken wolt wie vnnerzogenlich ain ainhelliger Bapſt wurd do ſtünd enmintten vnder Jn
vf der churfu͗rſt vnd Erczbiſchof von Mentz ain geborner Graf von Naſſow vnd ſprach offenlich vnd wär das ſý dehainen
andern namen denn Bapſt Johannes ſo wolt er niemer dabý geſiczen vnd wolt Jm ouch kain gehorſami niemer tün dawider
ſprach der patriarch von Conſtantinoel in latin Quis eſt iſte dignus eſt comburendus das iſt zü tu͗tſch geſprochen wer iſt

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 9

https://linguistics.rub.de/ref/


F070: Chronik des Konzils zu Konstanz Diplomatischer Lesetext

der Er iſt wirdig das man Jn verbrenn Do das der Erczbiſchof von Mäntz erhort ſolich wart do ward er Jm fu͗rchten wie
ain groſſer her etwas vnd luff vſſer der ſeſſion vnd alſo zergieng die ſeſſion Der Erczbiſchof ſas von ſtund an in ain ſchif
vnd fur gen Schafhuſen vnd darnach haim vnd ritten Jm alle ſin diener nach Darnach an dem zinſtag ward kain ſeſſion
wol Jeglich nacion gieng zeſamen Jegliche an die ſtat dahin ſý dann geordnet was das collegiū die Cardinall och dahin ſý
geordnet waren vnd gieng allweg der ku͗ng mit ſinen räten zu dem collegium vnd zü ýeglicher nacion von ainer zü der
anderen vnd gab Jnen och ſinen Rat won er wol latin kund reden An der mitwochen ward aber ain ſeſſion als an dem
mäntag do wurden ſý ze rat vnd mitainander ains das ſý vnder in ſelber ainander fragen ſolten wie ſý allerbeldeſt vnd zü
dem kurczoſten komen könden Zü der ainung vnd zü der wal Am dornſtag ward kain ſeſſion wann das aber die nationes
zuſamen kamen vnd ſich alſo bedachten Am fritag ward ward ain groſſe ſeſſion als an dem mäntag vnd wurden des all
gemainlich ze Rat das ſý die gelertoſten vnder Jn vßerwalten die Jnen ain gotlichen weg vnd den nachſten geben ſolten zü
der ainikait vnd zü der welung vnd darnach am ſontag do tet man nu͗t wonn das man wartot wes ſich die gelerten bedacht
hetten Ouch het am Iudica meß ze Coſtentz vf dem fronaltar der Erczbiſchoff Saliſvurgenß vß Engelland Mornendes am
mäntag do vnnſer hailiger vatter Bapſt Johannes marckt vnd verſtünd das ſý alſo ains worden waren do ward er vnwillig
vnd het gern geiert das das concilium noch die wal nit fu͗rſich wär gegangen vnd ſprach er vnd die ſinen waren nit ſicher
ze Coſtentz Er het ouch kain ſolich ſicher gelait als Jm denn Wär zü geſait worden vnd die ſinen konnden noch mochten
von Jm noch zü Jm nit ſicher wanndlen vnd war Jm die Stat nit geuellig vnd wolte das concilium legen da es baß vnd
ſicherer läg Das kam nu vnſer herren den romſchen ku͗ng fu͗r der gieng zü vnnſerm hailigen vatter dem Bapſt vnd ſprach
zü Jm wie Jn das fu͗r komen wär das er von Coſtentz ziechen wolt von vnſicherhait wegen duchte das er oder die ſinen
gelaits nit gnüg hetten So wolt er Jn gelaitz gnüg ſchaffen wie ſý das gehept wolten haben vnd wie Jn ſelb beduchte das er
wol gnüg verſorget wär wa aber das nit geſin möchte das er Jm dann der eren gund So wölt erJn mit ſins ſelbs lib ſicher
füren wahin er begerti vnd ſandt glich der Römſch ku͗ng nach den rätten zü Coſtentz vnd erzalt in die ſachen die Rat
giengen an ſtet zü vnnſerm hailigen vatter dem Bapſt vnd ſprachent hailiger vatter u͗wer hailikait entſiczt villicht Jr habint
nit gelaitz gnüg wollen wir v͗ch gelait geben vnd v͗ch behüten fu͗r alle welt vnd ſolt es als härt werden das ſý Jre kind eſſen
müſten noch dennocht wolten ſýJm ſin gelait halten vnd mit Jm ſterben das beſtünd alſo vnd ward das mengklich gewar
des danckt der bapſt Jn doch wiſt er wol was Jm anlang vnd wes er müt het als hienach geſchribē ſtat darnach marckt
vnſer her der Romſch ku͗ng das der Bapſt vil haimlichs geſprächs het mit Herczog fri=
F070-001v,14 drichen von Öſterrich vnd ſandt nach Jm vnd ſprach vns iſt fu͗r komen wie Jr vnnſern hailigen vatter
den bapſt von hinnen wellint füren will er denn ýe nit beliben ſo gonnend vns der eren ſo wöllen wir Jn mit u͗wern hilffen
von hinnen füren zu welhes land er will Do antwurt Hertzog fridrich von Öſterrich Er wölt In niena hin fu͗ren vnd tät es
ouch vngern vnd war Im och nie gedacht worden das benügt vnnſern hˢren den ku͗ng wol vnd beſtünd dozemal alſo Es
ward aber all wochen ſeſſio an dem män
F070-001v,15 tag an der mitwochen vnd am fritag vnd an den andˢn tagen ſaſſen die Naciones zeſamen das
collegium auditores ýederman an ſiner ſtat vnd ſaſſen allweg vmb prim am mentag mitwoch̄ vnd fritag die auditores vnd
müſtman fru͗ lu͗ten von des geſchrais wegen das da was von den lu͗ten Jn ſant Steffans kilchen Ouch hat man gemacht bý
xij bichtſtülen zü dem thüm ze Coſtentz darJnn ſaſſent des Bapſts penitencier Jn den abſiten ächt vnd vier by dem tofſtain
vnd vier bý ſant peters altar die ſtattigklich bicht horten vnd was an Jeglichem ſtül geſchriben was ſprach er kund vnd von
welhem land er geborn was vnd zu welhe nation Er do gehort vnd hat yegliche ſprach ſin bichter Darnach an dem xx tag
in dem mertzen das was an Sant Benedicten aubend des hailigen abtes ain ſtund nach mittemtag do für bapſts Johannes
der xxiij von der Stat Coſtentz vnd rait vf ainem Clainen Rößlin vnd hat ain grawen mantel an erfu͗lt mit wiſſem tüch zü
ainer ſiten offen vnd ain grawe zwifalte kaen Ouch mit ſchlechtem wiſſem tüch erfu͗lt vf ſinem hopt vnd den ziffel vmb ſin
hopt gewunden das man In nit vnder ögen ſechen mocht vnd hat ain armbroſt an ſiner ſiten als ob er ains herren knecht
oder bot wär vnd rait vor Jm ain clainer knab ouch verbunden das ſin nieman kund acht niemen noch erkennē vnd rait
bald ains ſchnellen trabens gen Ermatingen Jn des lu͗tprieſters huß da rüwet er vnd hieß Jm bringen ainen trunck wins
vnd möcht weder der lu͗tprieſter noch niema in dem huß kennen vnd ſaß da in ain wol geferckot ſchiff das ſin diener Im
beſtelt hatten vnd das es nieman wißt dann Herczog fri=
F070-001v,16 drich von Öſterrich der Jm ouch darzü halff vnd das vnd anders beſtelt hat vnd iſt diß die figur wie
der bapſt enweg rait Desſelben tags nach der veſper do ſtach herczog fridrich von öſterrich vff dem Jnren vſſerfeld bý
dem paradis mit dem Jungen Grauf fridrichen von zili vmb etwa vil clainet vnd niamtman Er trit es darumb das man ſin
deſterminder achetti vnd do er glich verbunden het vnd der graf och verbunden het vnd e·das der ſtich beſchach do kam
zü Jm ſiner diener ainer maiſter v͗lrich ſaldenhorn decretorim doctor von waltſew der runet Jm In den helm das Bapſt
Johannes enweg wär doch ſo volgieng der ſtich vnd maint man er erſchreck vnd verlor herczog fridrich die ring vnd die
clainot vnd rait an ſtet in die ſtat in ains Juden huß zu der wannen vnd ſandt an ſtet nach ſinem ohen Grauf Hannſen von
lupffen der ward an ſtet die ſach mercken vnd wolt nit zü Jm komen vnd enbot Jm het er ain ſolich ſach on Jn angefangen
das er ſý dann on Jn vß[…]chte do kam zu Jm hanns Truchſäs von dieſſenhouen genant wolle ſin diener vnd ſach in an
vnd ſach das er Erſchrocken was vnd handelt in v͗bel mit worten vnd ſprach Jr erſchrockner her was hand Ir getan vnd
warff in bald vf ain pfärit vnd nam er ouch ains vnd nit mer dann ain knab mit Jn vnd ritten zü auguſtiner
F070-001v,17 thor uß vnd die graben vmbhin vnd gen ſchafhuſen dem Bapſt nach Vnd vff denſelben aubend vnd
in der nacht vnd frü mornends do ritten vnd giengen enweg die dem Bapſt zü gehorten dem Bapſt nach vnd ward doch
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des vßziehends ſo vil das vnſer her der kaiſer des Jnen ward ritten ſý nit mer als offenlich wann ſý Jn entſaſſen ſý wurden
vff dem weg angriffen Vnd frü mornendes als der tag vf kam anſant Bene=
F070-001v,18 dicten tag nam vnſer her der Romſch ku͗ng hertz
F070-001v,19 og ludwigen von Baýer von haidelberg zit Jm vnd rait durch die ſtat ze Coſtentz mit ſinen pro
F070-001v,20 ſunern Zü allen wechſlern vß was land ſý waren Ouch allen aoteckern vnd kramern der doch ob
dru͗vhunderten ze Coſtentz was vnd zü allen hantwerchslu͗ten vnd zü allen Cardina͗len Erczbiſchoffen vnd biſchofen vnd
zü allen frömden herren ſý waren gaiſtlich oder weltlich vnd hieß ſtattiglich vf proſunen vnd rüft durch die ſtat mit ſin
ſelbs mund das niemend enweg zug noch füre Edas man Jnen wird was der ſach wär wann Bapſt Johannes haimlich enwäg
wär Es ſolt ouch darumb niemand erſchrecken In was ſtat er wär vnd ſolt ouch mengklich libs vnd güts ſicher ſin vnd
mengklich beſſern frid haben ſölt dann vor des ward mengklich frow vnd lopten darJnn vnſern herren den ku͗ng vaſt vnd
ſprachen wär es beſchechen in wälſchen lannden ſo wären ſý gancz vmb Ir hab vnd güt komen vnd alſo vf das rüffen vnd
vf die ſicher
F070-001v,21 hait do ſchluſſen ſý Jr gädmer vnd Ir wechselbänck wider vf vnd hatten wider fail als vor Vornends
do ſant vnſer her der ku͗ng nach allen fu͗rſten vnd hˢren gaiſtlichen vnd weltlichen das ſý zu Jm käme Jn das mu͗nſter vnd
nach allen den die von des concilio wegen da lagen vnd clegt ſich da vor Jn allen wie das Herczog fridrich von Öſterrich
den Bapſt het enweg gefürt v͗ber das ſý er Jm verhaiſſen het ſolichs nit zu tünd vnd het daranJm vnd dem hailigen
concilio groſſen ſchmach geton vnd ſý daruf gangen damit das conciliū gehindert vnd geiert wurd vnd die ainhellikait
der criſtenhait nit fu͗r ſich gienge vnd das och vil machtig perſonen zü Jm clegt hetten wiedas er Jnen mit gewalt vnd
on alles recht das Jr genomē hab vnd noch mit gewalt Jnne hab denen er doch nit wolte zü dem rechten ſton vnd ſich
doch des verbunden hat ze tünd des er ouch alſo abgangen ſý vnd Rat Jm darumb Rat vnd hilff ze tünd do ward Im
von allen herren gaiſtlichen vnd och weltlich̄ geraten das er denſelben Herczog fridrichen von Öſterrich vmb diß ſachen
laden ſölt fu͗r ſin gericht Sich ſelb da ze verſprechen vmb alle ſachen vnd dann darnach zü Jm richte als recht wär Vnd von
ſtund an ſaiten vnſˢm herren dem Romſchen ku͗ng hilf zü all weltlich churfu͗rſten hˢren grafen frýen ritter vnd knecht
die dannocht lehen von Jm hatten vnd alle des Römſchen richs Stet das ſý Jm alle vmb diß ſach mit lib vnd mit güt
helffen wölten v͗ber herczog fridrichen von Öſterrich vnd ſaiten Jm och ab mit Jren widerſagbriefen vnd botten mer
dann […] namlicher herren vnd Stet die all geſendt wurden gen Schafhuſen herczog fridrichen von Öſtˢrich Do nu der
widerſagbrieff an der gütten mitwochen vnd an dem großen dornſtag alſo vil gen Schafhuſen kament do kam ſchreck vnd
ſorcht in bapſt Johanſen das er nit mer ze Schafhuſen ſin wolt vnd am ſtillen fritag nach dem ampt e·das er vol enbiß do
kam ſolicher großer regen wind vnd ſchnew Alſ vor in langer zit nie beſchach vnd in demſelben regen wind vnd ſchnew
fu͗r bapſt Johannes von Schafhuſen vnd kam gen loffenberg vnd darnach von loffenberg gen Friburg in dem Brißgöw
vnd ſandt von loffenberg ain bull gen Coſtentz dem gantzen concilio vnd allen gaiſtlichen herren die alſo lutet Do nu
die pull gen Coſtentz kam do ritten von Coſtentz fu͗nff cardinäl vſſer lamparten vnd vil Erczbiſchoff vnd biſchoff von
ýtalia vnd och erlich von hýſpania vnd etlich auditores die ließ man ritten dem bapſt nach die kament nie ferer dann gen
Schaufhuſen vnd belibent da bý fu͗nf tagen vnd nit lenger vnd kament wider gen Coſtentz vnd rait in nieman engegē dann
die Jren ſpotten wolten Vor dem do ſchluͦg vnnſer her der Romſch ku͗ng beſigelt brief mit ſiner Maieſtat inſigel beſigelt
an das mu͗nſterthor gen dem obˢn hoff werts vnd ain gen ſant ſteffan an die kilichthu͗r vnd lüd mit den briefen Herczog
fridrichen von Oſtˢrich fu͗r ſin ku͗nglich hofgericht vmb das v͗bel ſo er an Jm getan het an dem hailige④ concilio vnd an
der ganczen criſtenhait vnd ouch das er ſich verantwurten ſölt gen mengklichem den er das Jr mit gewalt ane recht in
genomen het die zu Jm züſprechen hetten als och er das vormals muntlich verhaiſſen het ze tünd vor vil wirdigen lu͗ten
Vnd uf das de mant er all fu͗rſten Herren Grafen frýen ritter vnd knecht vnd alle des hailigen Römſchen richs ſtet vnd all
ſin diener die von belehent waren das ſý vßzugen vf herczog fridrichē von oſterrichs ſchaden vnd gerechnot ſich manglich
vß ze ziechen mit aller koſt mit buchſen mit pulfer vnd mit anderm zuͤg vnd zoch och vß manglich mit ganczer macht
vnd mit großem zuͤg Vnd zugent vß des hailigen richs obern Stet Coſtentz Rauenſpurg Bibrach v͗berlingen pful=
F070-001v,22 londorff Buchorn ýſni kempten wangen vnd die andern die Jn Jren kraiſen gelegen ſind vnd mit Jn
alle thurgöweſch hˢren vnd vnnſer her der ku͗ng ſelb mit ſinem lib vnd nament Jn Staien vnd dieſſenhofen vnd ſchlügend
ſich fu͗r frowenfeld das widerſtünd Jnnen etwen mangen tag doch ergabent ſý ſich ouch Darnach ſchlüg ſich der Biſchoff
von Chur der Graff von Toggenburg die von lindow vnd ander Stet vnd herren in churwalchen vnd nament da Jn die land
vnd ſinderlich veltkilch die Stat vnd veſti die ob der ſtat veltkirch lit vnd mochten ſý nit als bald gewinnen vnczdas die
von Coſtentz Jren großen heber dar lichend der ward geſtelt vf ainen höchern berg dann die veſti lit der warff ſolich groß
ſtain darJn das ſý fu͗ro in der veſti nit beliben mochten wann er zerwarff all tramen vnd ergabent ſich och Es zugen die
waldſtet die Switzer vnd die zu Jn gehorten in das Ergöw vnd nament da die Stet alle Jn vnd die Jn ouch ſchwurend vnd
laiten ſich fu͗r baden fu͗r die veſti vnd lagen da als lang bis ſich herczog fridrich von Oſterrich hult mit dem Romſchen
ku͗ng do mant ſý der Romſch ku͗ng durch gra͗f fridrichen von Schwarczenburg vnd durch her Jo͗rgen von kaczenstain Jrs
aides die ſý dem Romſchen Rich geſworn hand das ſý dannen zugent vnd Jm ſin huß vngewüſt lieſſen wann es zu ſinen
handen komen wär das wolten ſý nit tün vnd v͗berſachend den aýd gewunen das huß vnd fundend darJnn als man de
ſprach alle frýhaitbrieff die die herſchaft von Öſterrich het v͗ber Jre gütter die wurdend in dem huß ouch verbränt wann
ſý das huß verbranten vnd wüſten darnach am fritag in der oſterwochen do ward ain gancz ſeſſion vnd gantz vertilgot die
macht ſo Bapſt Johannes hat gehebt vnd all ſin brieff vnd pullen vernu͗tet vnd macht man da mit gantzer gemaind ain nu͗w
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pull die mengklich halten ſolt allediewil das Bapſtthüm aſäcz wär vnd nit ain ainhelliger Bapſt erwelt wär vnd was die pull
alſo gezaichnot An ainem tail ſtünd ſant peters vnd ſant pauls höpter mit den punctlin An dem andern tail zwen ſchlu͗ſſel
v͗berainander geſchrenckt vnd was die geſchrift alſo Si=
F070-001v,24 gilliun ſacri ſancti concilij Coſtantienß Ciuitat③ Darnach am ſuntag Quaſimodo […]geniti an dem
achtenden tag nach oſtern do ſchlüg aber vnnſer her der Römſch ku͗ng brief an beſigelt mit ſiner maieſtat Jnſigel an die
kilichtu͗ren ze Coſtentz zum mu͗nſter vnd zü Sant Steffan als davor benempt iſt v͗ber Herczog fridrichen vnd das er zü dem
rechten kam vnd da gerecht wurd menglichem die zü Jm zü ſprechend hetten Es warend herren Grafen frýen ritter oder
knecht vnd all gaiſtlich hˢren die zü Jm ze clagen hetten denen er das Jr mit gewalt genomen het ane trecht vnd noch hu͗t
deß tags beſäß vnd Jnne het das er da denen gerecht wurd was recht gäb als er das muntlichen verhaiſſen het vor erbern
fu͗rſten vnd hˢren des er Jm doch abgangen ſý vnd gedacht des Bapſtes nit in den briefen vnd verbot in den briefen das im
nu hinfu͗r bý ſinen kunglichen hulden niema dienen noch gehorſam ſin ſolt Es ſolt ouch nu hinfu͗r niema mer kain lehen
von Jm enpfachen vnd erlobt u͗ber in das in allermengklich angriffen möcht an lib vnd an gu͗t wer der wär den wolt er
daruff ſchirmen vnd ſolten ouch in des Richs ſtet daruff enthalten Do nu furſten vnd herren die da herczog fridrichs von
Öſterrich fru͗nd waren ſolich groß ſachen horten vnd die clegt die vf in gieng vnd im v͗bel gon wolt vnd im nieman zü hilff
mocht komen vnd ſin aigen Stet Jn verläßen hatten do wurden ſý ze rat das ſý herczog Ludwigen von̄ Baýern zü Jngelſtat
ſinen öham zü Jm ſanten vnd wolten im alle eraten das er kaine an vnſers herren des Römſchen ku͗ngs gnad wann die
ſach alſo angeſehen wär wa man in ergriffen möcht in welchem Schloß das wär darJnne müſte er verderben vnd zu Jm
richten als zü ainem ſchadlichen man Alſo rait Herczog ludwig von Baýern zü Jm gen Schafhuſen vnd redt mit Jm ſo vil
das er ſich ýe an vnſers herren des Römſchen ku͗ngs gnaden ergeben wolt vnd alſo kam Herczog fridrich von Öſterrich
mit Hertzog Ludwigen von Baýern gen Coſtentz do das vnnſer herr der ku͗ng Jnnen ward do hieß er ſý mornends komen
zü den parfüſſen in das Reuental Alſo mornends do beſandt vnnſer her der ku͗ng des herren von Maýland botſchaft der
Jenuer florentzer vnd venedier zü Im in dasſelb Reuentall vnd redt mit Jn vmb etlich ander ſachen vnd het der Stuben
F070-001v,25 thu͗r den ruggen kört vornen in dem winckel vnd ſtünden die botſchaften das och machtig hˢren
warend vor Jm das ſý zü der ſtuben vß wol ſechen mochten do kam Herczog fridrich von Öſtˢrich Jn gangen in die ſtuben
vnd gieng nebend Jm Herczog ludwig von Baýern zu ainer vnd Burggraf fridrich von Nüremberg zü der andern ſýten vnd
alsbald ſý zü der Stuben in kamen do macht man Jn ain witi das man ſý all wol ſechen mocht vnd knu͗ten all drý nider vf
Jre knu͗w das die bot=
F070-001v,26 ſchaft die vor dem ku͗ng ſtünd wol ſechen mocht vnd enmitten in der ſtuben do knu͗tend ſy aber
nider vnd ſtu͗nden wider vff vnd giengen fu͗r den ku͗ng vnd knu͗ten aber nider do kart ſich der ku͗ng vmbher vnd ſprach
was gebiet Jr do antwurt Hˢczog ludwig von Baýern vnd ſprach machtiger ku͗ng hie iſt komen fu͗r uwer gnad vnſer öhan
hertzog fridrich von Öſterrich vnd wil ſich an u͗wer gnad ergeben vnd ſweren tün vnd halten was dirre brief Jnnhalt vnd
ſait der hie geſchriben iſt als wir des vormals mit u͗wern kunglichen guaden v͗berkamen ſýen do ſprach vnnſer her der
Römſch kuͤng Öcham vnd och vnſer vnd desſelben vnſers römſchen richs fu͗rſt Herczog fridrich wend och Jr das tün do
antwurt Herczog fridrich Er wolte es tün do antwurt der ku͗ng Erbärmcklich vnd ſprach mir iſt laid das Ir das verſchuldt
hand vnd alſo ſchwür Herczog fridrich von Oſtˢrich diſen brief ſo hienach geſchriben iſt ze halten vor den botten vnd vor
mengklichem wann vil großer herren in der ſtuben waren die es horten vnd ſachen vnd lut der brieff alſuß Do nu dirre
brief verleſen ward do kert ſich vnſer her der römſch kuͤng widerumb gen der Botſchaft derſelben hˢren die da warend
geſendt vom hˢren von Mailand zü den Jenowern venediern vnd florentinern botſchaft vnd ſach ſý an Jn ſolicher glichnuß
Jr hˢren von ýtalia Jr mainend vnd wenend vnd wiſſend nit anders wenn das die Hertzogen von Öſtˢrich die gröſten hˢren
ſigind in tu͗tſchen landen in der nacion germanica Nu ſechend Jr das ich ain machtiger fuͤrſt bin v͗ber die von Öſterrich vnd
ſuſt v͗ber all ander fu͗rſten hˢren vnd Stet vnd kort ſich damit widerumb zü Herczog fridrichen von Öſtˢrich vnd ſprach zu
Jm wennd Jr diß vnbezwungenlich ſchweren ze halten vnd ze volfüren Als och dirre brieff Jnne halt vnd aigenlich vßwiſet
Do antwurt Herczog fridrich von Öſterrich vnd ſprach Jch will es ſchweren vnd halten dabý ze bliben vnd dawider nit ze
tünd vnd alſo hüb er vff ſin hand vnd vinger vor denſelben botten vnd vor aller menglich vnd ſchwür offenlich zü got vnd
den hailig④ diß alſo ze halten vnd dawider nit ze tünd noch ſchaffen getan werden vnd gab Jm den aýd der Erwurdig
fu͗rſt Georius Biſchoff zu paſſow ain geporner her von Hochen=
F070-001v,27 loch der dozemäl was der oberſt Cantzler des Hailigen Römſchen Richs Do nu diſer aid beſchach
vnd die botten ſachend do nam vnſer her der Römſch kuͤng die Schloß vnd Stet zü ſinen handen er verſaczt aber noch
verendert Jro dehains nit allediewil vnd herczog fridrich alſo ze Coſtentz ze giſſel lag Do aber er nit mer ze Coſtentz beli=
F070-001v,28 ben kond oder wolt vnd von Coſtentz rait vnd in der Hochwurdig fu͗rſt Biſchoff Jerg von Trient
geborn ain Liechtenſtainer als vor mit gaiſtlichem rechten vmb traib vmb ſolich ſach das er Jm ſin vnd ſins Biſtums nu͗cz
vnd güt mit gewalt in genomen het vnd im darvmb kain recht wolt halten als er tun ſolt Alſo kam er in den ban ſo tieff
das Jm niemend wolt ze kouffen geben noch kam gemainſami mit Jm halten do rait er hamilich von der Stat wann er da
nit mer beliben mocht vnd do ſolichs der kuͤng Jnnen ward do nam er erſt vnd graiff ſin guttˢ an vnd verſatzt vnd verkoft
die nach allem ſinem willen Vnd das Erſt güt das er verſaczt was lantgericht Jnthurgöw vnd ward bracht an die von zu͗rich
Es kamen aber vil hˢren ritter vnd knecht vnd batten die von Coſtentz das ſy es zü Jren handen namen wann es wär zü
entſiczend ſolt es in der von zu͗rich hand komen Es wär der herſchaft von Öſterrich niemermer ze handen komen mit
dehainer loßung Alſo verpfanten ſý das lantgericht von vnſerm hˢren dem ku͗ng doch der herſchaft von Öſtrich an Jr
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loßung on ſchaden Vnd vffdas do derſelb brieff verſigelt ward do enbot derſelb hercz
F070-001v,29 og fridriche von öſterrich allen ſtetten vnd landen die davor benempt ſind das ſý daruf huͤlten vnd
ſwüren do kamen die Stet all vnd hulten vnd ſchwüren vßgenomen die von loffenberg die warend vor hin von land geben
die von walczhüt vnd die von vilingen wolten ýe nit hu͗lden noch ſchweren noch das ýntall vnd die an der etſch vnd alles
das zü der Graf=
F070-001v,30 ſchaft týrol gehort die wolten all nit ſchweren die mainten ſýwären alſo gefrýt das ſý niemend hu͗lden
ſolten dann der Týroll inhet Darnach kamen die von Schafhuſen die von rattolfzell die von dieſſenhouen die von Nu͗burg
Briſach vnd vil ander ſtet So vnderthalb an dem rin ligend die alle kament vnd gabend vnſˢm hˢren dem Römſchen ku͗ng
güt vnd koften ſich ſelber an das hailig Romſch rich daran ſý ſolten gehören als ander des hailigen römſch
F070-001v,31 en richs Stet vnd alſo enpfalich vnnſer herr der Römſch ku͗ng dieſelben ſtet den andren des richs
ſtetten das ſýſý Jn Jren ſchierm nämen Wie nach herczog fridrich von Öſterrich zü den parfüſſen ze Coſtentz ſchwu͗r in
der ſtuben diß zü halten ſo vor in dem brief begriffen iſt vnd wie man Jn inhinfürt vnd wie die bot=
F070-001v,32 ſchaft ſtünd iſt hienach gemalt Ouch vff denſelben tag vor allen hˢren vnd vor der botſchaft Genower
florenczer vnd venediger do beſtätigot vnſer herr der Römſch ku͗ng den hˢren von Mailand zü ainem Herczogen vnd lech
Jm ouch das baner vnd den fan von ſiner hand inains großen hˢren hand Der darumb desſelben Herczogen von Mailand
bot was derſelb herr ſchwür och an ſins herren hˢren von Mailand ſtat dem Romſchen rich ze wartend vnd ze dienen Als
ander des richs Herczogen vnd fu͗rſten ge
F070-001v,33 bunden ſind ze tünd vnd ſwerend vnd wurden ouch darumb an ſtet brief gemacht vnd verſigelt
IN dem vorgemelten Iar am Erſten fritag im aberellen do die fu͗rſten vnd Herren do die herren ſolichen kummer vnd
betriebnuß ſachen do wurden ſý ains das ſý got den almächtigen wolten anrüffen das er durch ſin gnad der criſtenhait
zu hilff käm vnd gebutten ainen Cru͗tzgang vnd hieſſent davor an dem dornſtag rüffen in der Stat das mornends an dem
fritag ýederman firen ſölt vntzdas das Cru͗tz widerumb her haim kün vnd an dem fritag lut man frü als der tag an den
himel ſtieß vnd darnach aber ainoſt vnd do zu͗ dem dritten mäl vnd das verzoch ſich bis in die ſechſten ſtund do kament
in das mu͗nſter des Erſten vier patriarchen Ainvndzwaintz
F070-001v,34 ig Cardinäl die anderen warend ettwas blöwd das ſý nit wol g[…]n mochten Ainvnddriſſig Ertzbiſchoff
vnd zehen vnd zwaihundert Biſchoff lxxxijwichbiſchoff lxxij äbt vnd Bröpſt vnd lxxxij doctores die hienach benempt
werdent die giengen ouch vnder Jnen die von den Hochenſchülen vß geſant warden als die von paris von Cracken vß
poland von poloni von wien von haidelbˢg von köln vnd von ſollichen hochen ſchülen vß geſant waren der was ob xxij
ſchülen vnd tru͗g ain knecht vor ýeglicher ſchül ainen vergu͗lten hochen ſtecken daruff was ain burg vnd an der burg
hanget derſelben ſchül waen das man ain ýegliche ſchül wol kennen mocht darnach all thümherren chor
F070-001v,35 h[…]ren Äbt mu͗nch vnd Calon zü Coſtentz als die hie
F070-001v,36 nach geſchriben vnd gemalt ſtand vnd ýe zwen vnd zwen gar zu͗chtiglich mitainder vnd darzü vnnſer
herr der ku͗ng ſin elich frow vnd die ku͗ngin von woſſen die von wurtemberg vnd all fu͗rſten vnd hˢren vnd gieng hinder
den gaiſtlichen hˢren der Hochwirdig Johannes der patriarch als ain Bapſt mit ſolcher gezierd vnd mit dem gewand vnd
trüg man im das tüch och vor vnd giengen von dem mu͗nſter vncz gen peterßhuſen mit groſſen kertzen vnd ward der
Cru͗tzgang als groß v[…]n gaiſt
F070-002r,01 lichem vnd weltlichem volck das man fo͗rcht die rinbrugg gieng nider vnd das man ýe bý zehentuſent
menſchen ließ vßhin gon vnd wenn man ſich verſach das ſý vats v͗ber das halb
F070-002r,02 tail komen warend ſo ließ man aber ſo vil vßhin vnczdas ſý alle v͗ber
F070-002r,03 hin kament das weret wol ain ſtund vnd do ſý all v͗berhin kamont do hatten die gaiſtlichen ain loblich
geſungen meß vnd gab der patriarch ain Jnher gen dem volck den ſegen als ob er bapſt wär AN Sant Mathis tag do rait
vnſer herr der ku͗ng den Rin abhin vnd maint gen Baſel ze ritten vnd daze ſind nit mer denn zehen tag vnd als er enweg
rait do ward er wenndig vnd an dem andern tag wider gen Coſtentz vnd lait ſich danider vnd lag ettwen mengen tag vnd
maint man er hett das geſu͗cht vnd alſo was aber ain ſchwigen vnd was in der vaſten vnd kament viſch grün vnd thu͗rr wie
man ſý haben ſolt doch beſchach nit vil nu͗wes denn das ain patriarch wicht die pfaffen zü Sant Steffan Am Sontag letare
ze mitteruaſten do hett der bapſt meß vff fron=
F070-002r,04 altar vnd wicht da den roßen vnd nach der meß do gab er dem volck den ſegen vff dem ärgger vff
dem obern hof gen der pfallentz als vor geſchriben ſtat vnd was vff dem obern hof ſo vil frömds volcks das erſt bý vier mil
wegs in der ſtat komen was zü anderm frömdem volck das mann maint Es wär bý hundert
F070-002r,05 tuſent vnd fu͗nftzigtuſent menſchen da frowen vnd man vnd do der ſegen beſchach do müſt man
all thuͤren der ſind ſechs die daruf gand behüten vnd ouch weren das niema ertruckt wurd vnd wert der abgang wol
anderthalb ſtund vnd nam mengklich wunder das nieeman da ertruckt noch ertodt ward vnd wa ſo vil brotes möcht ſin
wann das es ſuſt gots will was vnd do im das volck abhin kam do ſandt der bapſt den roſen vnſerm herren dem ku͗ng bý
dem Marggrauen von Brandenburg zü den auguſtinern do er ſiech lag vnd fürt Jn alſo offenlich in ſiner hand ab der pfal=
F070-002r,06 lentz zü den auguſtinern vnd ritten mit Jm all cardinäl Ertzbiſchoff Herczogen fu͗rſten grafen frýen
ritter vnd knecht vnd all hˢren gaiſtlich vnd weltlich vnd proſuner vnd pfiffer die ýmerme dar proſonten vnd pfiften zü
widerſtrit vnd do ſý zü den auguſtinern kamen do fürtman den ku͗ng herfu͗r vnd enpfieng Jn vaſt denmüttiglich JN dem
vnd vnſer herr der ku͗ng zu den Auguſtinern lag von ſiner rüw wegen doch hett er hoff dennocht zü peterßhuſen vnd
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begert an den apt zü peterßhuſen das er ließ howen holcz in ſinen hölczern zü brenend Jm aichoren vnd in Sant Gebharts
holcz das verſait er Jm do ſandt er ſin vnger in die hölczer die hu͗wend Es wär dem apt lieb ald laid do das der apt ſach
do verkoft er das vff ſtund vß genomen aichen mengklichem wer wolt ýe ain iuchart vmb xxi guldin darvnder vnd darob
nachdem vnd ſý güt was das ließ vnſer herr der ku͗ng gütt ſin vnd tet in dem verkoften nieman kain ſchaden doch hu͗wend
ſý allweg als lang vnd er denn zü Coſtentz was dAnn der Ertzbiſchoff kiuionenſis ſich an der herberg nider hett gelauſſen
do hieß er Jm Jn dem huß ain altar beraiten Da er vnd ſin pfaffen meß wolten vff haben vnd beraiten den altar ze glicher
wiſſ als die pfaffen Jn diſem land vnd ſtünd vff dem altar ain guldin ceucifix enmitten vnd zü ýetweder ſiten ain guldin
tafel die was vierſchröt als ob hailtum darJnn ſölt ligen vnd vier brinend kertzen vff vier ſilbrin ver=
F070-002r,07 gu͗lten kertzſtalen vnd ſaczten da ain ſilbrin vergu͗lten kelch der wol als groß was als vnſer kelch drý
vnd laiten v͗ber den kelch ainen ſilbrin drýeggoten ſteg der was bogen vnd uff dem ſteg ain güt guldin tüchli das was wol
als brait vnd als wit als ain halbe eln vnd gieng Jn den kelch wol ij mäß win Nebend den kelch laiten ſý ain vergu͗lt paten
die wol als groß was das ain verſotten hu͗n wol daruff möcht gelegen ſin vnd daruff ouch ain guldin tüch als davor vnd zü
der rechten ſiten ſtalten ſý zwaý guldin ämpeli die warend ettwas hoch Aber minder dann hie zü lannd da was Jn dem
ainen win oder bier ald medt waiſt man nit aigentlich Es was aber warem Jn dem ander waſſer vnd nebent den altar vff
den ſitz Jn dem baigen do ſtalten ſý zwo ſilbri ſchu͗ſlen ouch Jegliche als groß das man ain geſſoten hün wol wol darJn
möcht legen vnd lag Jn ýeglicher ſchu͗ſſel ain wiß brott als groß als ain funſt vnd lag vnder den ſchu͗ſſeln ain wiß zwächel
geſprengt mit gold vnd vor dem altar vnd zü der rechten ſiten waren gehenckt an die mur ain guldin tüch das ander lag
an der erd vnd obnen vff dem altar enbor ouch ain guldin tüch vnd vaſt hinnan da der Erczbiſchoff ſtünd ouch knu͗wet
ouch geleit ain tüch vff dem tüch ain langer ſtül ouch bedackt mit ainem guldin tüch vnd obnen nebenzü zu der rechten
hand waren ouch tücher gehenckt da knu͗wet vnd ſtünd der Erczbiſchoff vnd ſin prieſter vnd calon vnd zwen hertzogen
von krichen das was der ain der hertzog von ſchmo=
F070-002r,08 lentzgi der Hertzog vß roten ru͗ſſen vnd ſuſt Jrs globen mer dann dru͗whundert als in der kamer Do
nu alſo diß berait ward do nam der prieſter vnd lait ain v͗beröck an vnd nam das rochuaß in ſin hand der ewangelier ouch
ain v͗berröck vnd der epiſtler desglichen vnd der letzgner nam den wichkeſſel vnd giengen all drý fuͤr den altar vnd knu͗ten
nider vnd macht ýeglicher dru͗w cru͗tz vor Jm vnd graiff mit drý vinger mit der rechten hand an die ſtiernen vnd zoch die
vinger vff die bruſt herab vnd do vff die rechten achſel vnd vff die linggen Alſo machten ſý gar dick Jn der meſſ cru͗tz do
nam der ewangelier vnd ſprangt vil ain clain wichwaſſer vff den altar vnd gab den wadel von Jm dem letzgner der trüg den
wadel vnd den keſſel hinweg Darnach do gieng der prieſter zü dem altar vnd kuchet daruff vnd rocht allenthalb vnd gieng
mit dem roch hinderſich zü dem Ertzbiſchoff vnd rocht den vnd alle die da waren vnd hanckt das rochuaß zü der linggen
ſiten vnd lait v͗ber das v͗berreck ain alb an vnd vornen von der hand vntz an die Ellembogen zwen koſtlich guldin ermel an
gebunden mit ſidinen ſchnu͗ren vnd ain vmler vnd hanckt das har hinden heruß vnd darnach den meſſachel der was glich
als ain glogg von dem hals vntz vff die füß wenn er die hend bruchen wolt ſo müſt er den miſſachel vff die arm nemen
darnach giengen ſý fu͗r den altar vnd laiten die höpter vff Jr hend vnd buckten ſich vntz vff erd Dar=
F070-002r,09 nach giengends v͗ber den altar do bott der letzgner dem ewangelier die ſchu͗ſſel mit dem brott vnd
ſtach mit dem meſſer darJn als man ain käs verſücht vnd ſtach darvß ain ſtuck als groß als ain bon vnd gabs dem prieſter
der lait es vff die paten darnach ſtach er vß dem andern brot ouch ain ſtuck das was wol noch aineſt als groß als das
vorig vnd gabs ouch dem prieſter der lait es ouch vff die paten vnd tackt ſý do mit ainem guldin tüch Darnach nam der
ewangelier vnd goſſ die zwaý ampelli Jn den kelch do roch das ain das man wol marckt das warmer win oder waſſer darJnn
was vnd tackt den ouch vnd giengen von dem altar zü der rechten hand vnd ſtalten den ruggen an die mur do kam ain
ſchüler fu͗r den altar vnd ſang die letaný in Jr ſprach Do antwurten Jm der Erczprieſter die pfaffen vnd ouch die laigen
Ora p nobis ouch Jn Jr ſprach vnd ſungent das vaſt gemacht Darnach fieng der ewangelier den Jntroit an zü ſingen vnd
ſungen der Erczprieſter vnd die pfaffen vnd die weltlichen all Jrs geloben vnd das kýrieleſon dafu͗r ſungent ſý das aýos zü
nu͗n malen vnd darnach das gloria in excel do giengen ſý wider v͗ber altar vnd laß der eiſtler die eiſtel vnd kart dem altar
den ruggen nach der eiſtel ſungends aber zü nu͗n malen Aýos darnach alleliua darnach ſang der ewan=
F070-002r,10 gelier das ewangeli Darnach ſungen ſý den Credo in vnum vnd aber drýſtund alleliua darnach ſegnot
der prieſter vaſt lang dar
F070-002r,11 nach ſungen ſý ain geſang als ſanctus Do nu der prieſter ſolt vnſern herren haben do nam der letzgner
ain brinent kertzen vnd gieng mit der kertzen voran hin darnach nam der ewangelier den kelch vnd trüg Jm den nach
darnach der prieſter die paten vnd gieng alſo fu͗r die die da ze meß ſtünden die knu͗ten all nider vnd gieng wider v͗ber altar
Darnach ſungen ſý aber all das pater
F070-002r,12 noſter vnd aber aýos vnd nam der prieſter das rochvaſſ vnd rocht v͗ber den altar allenthalben vnd
nam do darnach das gröſſer ſtuck brot vnd zerbrachs zu zwaý vnd lait ains in den kelch das ander wider vff die paten vnd
ſegnot aber darnach nam der prieſter ain ſtuck ab der paten vnd gab das dem ewangelier der nam es Jn die linggen hand
vnd beſchlos die vnd lait ſý vff den altar vnd lait das hopt vff die hand desgelichen tet der prieſter mit dem andern ſtuck
darnach vff auſſend ſý es vß der hand do nam der ewangelier ain löffel vnd halt den kelch vnd nam der dritt mit dem
löffel vſſer dem kelch vnd gabs dem prieſter der auß es vſſer dem löffel Darnach namen ſy den win vnd waſſer mit dem
loffel vſſer dem kelch vnd truncken das vſſer dem löffel das ſyˢ den kelch nie vfhübent Jn dem do zerbrach der letzgner die
zwaý brötli zü clainen ſtucklin vnd brachts dem Ertzbiſchoff vnd nach dem ſegen do gab der Ertzbiſchof ýeglichem laýen
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die da ſtunden ain ſtu͗ckli der nam ſý ouch in die linggen hand vnd tet als vor vnd auß es ouch vſſer der hand das ſolt
als vil bedu͗tten als hie das wichwaſſer Am palmtag do hatt vnſer hailiger vatter der bapſt meſſ vnd wicht die palmen zu͗
dem thüm ze Coſtentz vnd zwu͗ſchend der zechenden vnd der ailften ſtund do gab der bapſt dem volck den ſegen vff dem
obern hof vnd was mer volck da dann zü mitteruaſten vnd ſamnot ſich das volck vff den ober nhof vor prun das es vmb
prun als eng ward das die thümherren die palman nit ſchieſſen kunden vnd müſtends vnderwegen lauſſen Am mentag
ward ain clain ſeſſio vnd ward ettwas reformiert vnd lutman nu aineſt vnd wurden ze raut das ſý das hailig zit firen ſolten
vnd kain ſeſſion haben An dem groſſen dunſtag do beclait des erſten der bapſt zwelf alt arm man zu ýtal wiße claid mit
wiſſen röcken vnd kaen mit wißen ſchüchen vnd mit wißen gu͗rteln glich als wiß mu͗nch gand Dar
F070-002r,13 nach an der ſibenden ſtund do kam er Jn ſinem bapſtlichen habit mit ſiner koſtlichen Jnfeln nit als
man Jn kront vſſer der pfallentz Jn den ärgger vnd was vaſt koſtlicher beclait dann vor ýe vnd waren da Jn dem argger all
Cardinal angelait als biſchoff vnd mit Jren wißen Jnflen vnd ſtünd vnſer herr der ku͗ng bý Jm vnd berüft da all haiden
kätzer ziſmaticos all Juden machmetos petrum de luna alle die dem ſtül nit gehorſam ſind vnd dem ſtül ze Rom abbrechent
all valſcher der pullen von Rom alle die mit mu͗ntzer valſchlich vmb gand vnd güt mu͗ntzen ſchwecherent vnd bös zü land
bringen Alle die an den ſtül ze Rom nit globent noch ſine gebott nit haltend alle die ſinen gerichten noch gebotten nit
gnüg tünd Alle die Raut gunſt vnd willen darzü gend vnd tett ſý da Jn den ewigen verflüchten ban vnd warff v͗ber ſý mit
ſiner aigen hand herab ain brinent kertzen da ain pfund wachs an was das tett er zü ailif malen Darnach bat er v͗ber den
ſtül ze Rom v͗ber all ſtät vnd die gehorſam warend dem ſtül ze Rom vnd alle criſtanlu͗t die den globen recht hielten vnder
Jrem pfarer vnd v͗ber die ſtett die zü dem ſtül gehörend v͗ber vnſern herren den ku͗ng vnd das hailig Romſch rich vnd des
Romſchen Richs Stet Darnach laß der Cardinal de fliſchgo die ſchuld der ſuͤnd darnach abſoluiert vnſer hailiger vatter
der bapſt alle die mit ru͗w vnd andacht bý dem ampt zegegen waren vnd gab da dem volck den ſegen vnd gab darnach der
bapſt dem volck den ſegen darnach hett der bapſt das ampt zü dem thüm vnd von vili der lu͗t do müſt man die ſuͤnder Jn
furen zu Sant Steffan das tet derſelb patriarch vnd wicht ouch da die hai=
F070-002r,14 likait Nach dem Jmbis zwu͗ſchen zwain vnd drý ſtunden do rüft man durch die Statt wer den ſegen
wolt nemen der ſolt komen uff die vierden ſtund vff den obern hof da wolt der bapſt den ſegen geben vnd wolt das am
ſtillen fritag ouch tün nach dem ampt vnd am oſteranbend ouch nach ampt vnd nach der vierden ſtund do gab er den
ſegen vnd was der hof glich vol volcks vnd gab aber alas ſiben Jär tötlicher ſuͤnd vnd ſiben karrinen die da zegegen waren
vnd geru͗wt vnd gebichtet betten Darnach auſſen die Cardinäl mit Jm zü Jmbis wann ſý all nuchter waren vnd der ku͗ng
man wuſch Jn ouch die füß Am ſtillen fritag do hatt der Cardinal oſtienſis das ampt zü dem mu͗nſter vnd was dabý der
bapſt der ku͗ng all prelaten als dick davor benempt iſt vnd gab der bapſt den ſegen nach dem ampt vnd darnach zü der
fu͗nften ſtund als vil alas als vor vnd hett der patriarch das ampt zü Sant Steffan vnd was ain denmüttiglichs ding den
gantzen tag vnd vil denmüttiger dann ob nieman zü Coſtentz wär Am hailigen aubend ze oſtran do was vnſer hailiger
vatter der bapſt bý dem ampt vnd wicht Cardinalis oſtienß den oſtertof das fuͤr vnd die kertzen vnd nach dem ampt gab er
aber den ſegen vnd ze aubend zü der fu͗nften ſtund ouch Do hett das ampt zü Sant Steffan der patriarch vnd wicht ouch
alſo vnd darnach die pfaffen Vnd an demſelben tag do zoch wider zu gen Coſtentz der durch=
F070-002r,15 lu͗chtig fu͗rſt hertzog ludwig von prig hertzog in der Schleſý mit anderhalbhundert pfäritten vnd
mit ſechs wägen Es zoch ouch Jn der Edel fu͗rſt Bertrandus von Camerin vſſer ýtalia Jn lamparten mit lij pfaritten vnd
zoch man vor Jm ſechs groſſe verdarckti wiſſ[…] roſſ vnd was vſſer der marck anchochma vnd rait vff den oberhof fuͤr die
pfallentz fuͤr den bapſt den hieß er zü Jm gan do ſchanckt er dem Bapſt die ſechs roſſ vnd rait do Jn des kilchherren huß
vff den platten An dem hailigen tag zü oſtran do hett der bapſt ſelb das ampt zü dem thüm ze Coſtentz vnd nach der
meß gab er dem volck den ſegen Do hett der patriarch zü Sant Steffan das ampt vnd wicht da das käckt vnd die fladen
Am Montag Jn der oſterwochen do raitt Jn gen Coſtentz der von venedig botſchaft vier alt herren vnd ritten Jn engegen
all walſch hˢren gaiſtlich vnd weltlich vnd zoch vor Jn Jnher ain verdackter ſpiswage④ vnd xxiij muͤl mit watſecken vnd
hieß ainer Maurinus de Ca=
F070-002r,16 rewello franciſcus Michahel Anthonius Concerenis fanciſcus de fuſchgani Am Samſtag frü do
ſamnoten ſich all prelaten in das mu͗nſter vnd hatt da der Bapſt meß Jn der meß ſegnot der bapſt die Agnus dei vnd gab
man ſý ýederman wer ſý nemen wolt oder der vor trang darzü komen mocht Des tags ze veſperzit do ritten von Coſtentz
zwen Cardinal der ain Oſtienſis viceconcellarius der ander ſancti Marci Jn botſchaft gen paris den ku͗ng von franckrich
vnd von Eng=
F070-002r,17 elland zü verrichten wenn ſy täglichen krieg mitainander hatten vnd ritten vff den obernhof vnd
gnadeten dem bapſt vnd dem kuͤng vnd gab Jnen das gelait all cardinäl Am nuͤnden täg Jm aberellen do macht vnſer herr
der kuͤng vnd ander fu͗rſten vnd herren ain ee vnd ouch ain hochzit Alſo Marggraf fridrich von Brandenburg Burggraf
zü Nüremberg gab ſin tochter Hertzog ludwigen von Brig herczogen in der Schleſý das beſchach in dem hochenhuß am
viſchmarckt Darnach am zinſtag Jm aberellen do wurden verbrant Maiſter dominicus de laude bücher vff dem obernhof
die er gemacht het vnd maint man ſý waren ettwas vff des huſſen ler genaigt vnd wider
F070-002r,18 rüft ouch da derſelb maiſter vnd noch ainer ſiner ketzerý die ſý gehalten hetten vnd ſchwüren die
fu͗ro niemermer ze halten Am fu͗nfczehenden tag des vorgenante④ monats do kam vnſer herr der kuͤng gen Merſpurg
vnd was in der veſti vnd kam zü Jm hertzog fridrich von Öſterrich vnd zoch in der thümherren hof ze Merſpurg vnd ward
an gefangen ain täding zwu͗ſchent Jnen zwainen vnd ſait ýederman ſý waren mitainander ver=
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F070-002r,19 richt vnd bald darnach do rait der ku͗ng von Merſpurg gen Coſtentz vnd ſait man do offenlich Es wär
zerſchlagen wol ritten vier hertzog fridrichs Rät dem ku͗ng nach gen Coſtentz vnd täding
F070-002r,20 otten da Darnach ward ain gantz ſeſſio Jn der ſeſſio ward declariert wa
F070-002r,21 hin das nächſt concilium ſölt gelait werden vnd ward gelait Jn ýtaliam in lombardiam gen Paui
vnd ward ouch geſprochen das das concilium noch ſolt ſtan vnd beliben ze Coſtentz ainen gantzen monat vnd ſölt das
nächſt concilium gehalten werden Jn fuͤnf den nächſten Jaren vnd darnach ewiglich am zehenden Jar ſölt man haben
vnd halten an den Stetten wahin es denn ýe gelait wirt Jn welhen landen das iſt An Sant Georýen aubend ward aber ain
ſeſſion Jn derſelben ſeſſion gab vrlob vnſer hailiger vatter bapſt Martinus allen den die durch des conciliums willen zü
Coſtentz waren geſin vnd gab Jnen den ſegen von pin vnd von ſchuld vnd Jn der ſeſſion gab er dem volck den ſegen vff
dem obernhof vnd ſtünd vnſer herr der ku͗ng nebent Jm beclait als ain ewangelier vnd mit ſiner kaiſerlichen kron vnd hat
den apfel in der hand vnd hielt man ain blos ſchwert vor Jm vnd kunt der Cardinal de Comitibus dem volck den ſegen
Jn latin Siben Jar tödlicher ſind vnd ſiben karrinen vnd darnach maiſter peter Jn tu͗tſch vnd erlobt menglichem haim ze
faren Er gab ouch allen den alas die von des conciliums wegen zü Coſtentz gelegen waren Sý waren gaiſtlich oder weltlich
vnd allen Jren dienern von pen vnd von ſchuld aineſt Jn dieſem leben vnd aineſt Jn tods nöten vnd alſo das ýeglicher ſoll
vaſten all fritag ain gantz Jar ob er lebt mit ſin ſelbs lip vnd darnach all fritag ob er es getün mag mocht er es aber nit
getün ſo ſolt er ain arm menſchen ſetzen ob er es ſtatt het oder ain pfennig durch gots willen geben nach ſins bichters
raut der ſolt dieſelben gnad haben vnd alle die ze Coſtentz Jemer geporn werdent vnd das alſo tünd die ſond ouch die
gnad haben Am zinſtag nach Sant mary tag do ward vnſer herr der römſch ku͗ng vnd hertzog fridrich von Öſterrich
mitainander verrichtet Jm cloſter zu mu͗nſterlingen da waren ſý býainander Am letzten tag Jm aberellen der was an ainem
fritag do ſtarb Graf Gu͗nther von Schwartzburg vff dem bodemſew zwu͗ſchen der Maýnow vnd Coſtentz wann er lag ſiech
Jn der maýnow vnd wolt ſich lauſſen füren gen Coſtentz vnd lait man Jn zü den Auguſtinern zü Coſtentz Jn das chor vnd
hat man Jm ain coſtlich opfer An demſelben tag do ſchlug der bapſt brief an all kilchthu͗ren wär das ýemand da wäre der
Jn ſinen hof horte oder ſuſt ze Coſtentz fromd wär der ýemand ſolte gelten oder ýemand ſuſt mit dem andern ze ſchaffen
hett der ſolt es in achttagen mit dem rechten vßtragen dem wolt man güt gerecht geſtatten vnd das menglich ſinen wiert
bezalen ſolt vnd ſuſt all burger ze Coſtentz wer Jn gelten ſölt vmbdas ſin hinfart nit geiert wurd Am dornſtag vor dem
Jngenden mayen do für vnſer herr der ku͗ng gen zu͗rich vnd kam am ſamſtag glich darnach vff das nacht
F070-002r,22 mäl herwider vnd haten vil roß zü raich geritten vnd ſturben Jre wol achte was Jm da begegnote
waißt wan nit Jn demſelben tag kam wider gen Coſtentz Hertzog fridrich von Öſter=
F070-002r,23 rich vnd tädingot da mit vnſerm hˢren dem ku͗ng Er belaib aber nit lang da vnd gieng noch rait nit
vil vß Am vierden tag Jm Maýen do ſchlüg der bapſt brief an die kilchthu͗ren wiedas er wolt von Coſtentz ziechen vnd
gebot da wer der wär der mit Jm ziechen wölt der ſolt berait ſin Jn fu͗nfczehen tagen So wolt er von Coſtentz ſchaiden
vnd wolte ziechen Jn ſophoýer land gen Jenf da wolte er ſinen hof vff tün An der vffart do hat der Bapſt das ampt zu dem
thuüm Vnd nach der meß gab er aber dem volck den ſegen vff dem obern hof vnd ſo vil alas als davor geſchriben ſtat Am
ſechſten tag Jm maýen do ſait man offenlich wiedas vnſer herr der ku͗ng vnd hertzog fridrich von Oſterrich mitainander
verricht vnd Jnain bracht wären wie aber die richtung war konnd niema wiſſen Am achtenden tag Jm maýen zwu͗ſchen
der ailften vnd der zwelften ſtunden do enpfieng hertzog fridrich von Öſterrich ſine lehen an dem obern marckt vnd ſas
vnſer herr der ku͗ng vff ſinem ſtül vnder ainem blawen tüch mit ýtal gold geſprengt desgelichen waren ſoliche coſtliche
tüch hinder Jm vnd vor Jm vnd hat ain ýtal guldin rock mit ainer guldinen chorkaen vnd ſin kron vff ſinem hopt vnd
hüb Jm Marggraf fridrich von Nüremberg das zepter ouch Jn guldin gewand als ain leczggner vnd hertzog ludwig von
Brig das blos ſchwert vff ſinem hopt vnd waren da an dem marckt vnd Sant pauls gaſſen vffhin vnd Jn den huſern ob
lxxxtuſent menſchen vnd hübent da an dem marckt an ringgaſſen vnd an Sant pauls gaſſen ob xvͨ pfaritten Darnach am
zinſtag am zehenden tag Jm maýen do gab vnſer hailiger vatter der bapſt den von Coſtentz Jr fryhait vnd Jr pullen vnd
ſunder die pull von ſchuld vnd von pin ainoſt Jn dem leben vnd ainoſt in dem todbett vnd hieß daruf laudes lu͗ten vnd
ward gelu͗tet ze aubend nach dem nachteſſen driſtund vffainander mit allen glocken vnd für enweg Hertzog ludwig von
Brig wann Jn Sandt der ku͗ng gen Baſel Jm herberg zü beſtellen vnd koſt zü zebringen An dem tag rüftman durch die
Statt das allermenglichs mornends firen ſölt an der mitwochen vntz das Cru͗tz wider haim ka͗m wann die von Coſtentz
wolten began Sant Pelaýen Cru͗tzgang mit Jr pfafhait das beſchach ouch Aber es giengen mit dem Cru͗tz der patriarch vnd
vil ander Biſchof vnd prelaten Mornends frü an der mitwochen do ſchlüg vnſer hailiger vatter der bapſt alle gericht vf vntz
durch das Hochzit vnd lutman frü driſtund laudes Darnach zü der achtenden ſtund do gieng man mit dem Cru͗tz von
dem thüm ze Coſtentz gen Cru͗tzlingen vnd was der allerſchönſt Cru͗tzgang der von der pfafhait ze Coſtentz ýe beſchach
da gieng mit alle drý orden Jn Jrem prie
F070-002r,24 ſterlichem gewand mit allem Jrem hailtüm dero was hundert
F070-002r,25 vndvier mu͗nch xlij vnderprieſter drývnd driſſig thüm
F070-002r,26 hˢren von dem thüm von Sant Steffan vnd von Sant Johan der abt von Peterßhuſen mit ſinen
mu͗nchen mit ſinem lu͗tprieſtˢ vnd Calon der waren xiij vnd mit der zunft kertzen vnd wand menglich man wolt den ſegen
haben geben mant tet es aber nit IN derſelben wochen vor dem Hailigen tag zu pfingſten do vnnſer herr der Römſch
ku͗ng ſach vnd marckt das der bapſt nit lenger wolt zü Coſtentz beliben do het gern weg vnd ſachen funden wie er ſine
diener ouch mocht von Coſtentz bringen möcht als ouch beſchach wann ſin diener Jren wirten vil ſchuldig warent vnd
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Jr ettlicher hett ſinem wirt pfand Jn geben Es wären ſilbrin gu͗rtell barſchaft Jr gewannd ettlicher hengſt vnd harnaſch
vnd ander ſin zu͗g vnd gu͗tt Do fieng der ku͗ng ain handcl an ze triben mit den räten ze Coſtentz das die von Coſtentz
die rat vnder Jn ſelb erdächten das ſin diener die zü ſinem hof gehorten möchten mit Jm von Coſtentz faren vnd das die
geltſchuld ſo ſin diener ſchuldig waren das die vff Jn geſchriben wurd vnd gerechnot So wolt er ſý verpfenden mit gu͗tten
ſilbrinen vnd guldinen pfanden daran ſý wol habent waren das alles zu bezalen vff ain kurcz zil das was vff Sant Michels
tag das verſaiten Im die rät vnd wolten es nit tu͗n vnd antwurten Jm Sinen gnaden wär doch ſelb wol zü wiſſent das er ſelb
dick vnd vil geſprochen hett das man nieman hinweg ſölt lauſſen faren Er hett dann vor betzalt wann beſchäch es daru͗ber
ſo möcht Jn wol kinner davon vff ſton wann der gemaind vnd der armen lu͗t ware ſo vil denen ſin diener ſchuldig wären
die wurden groß clag darvon haben vnd wurden villicht des v͗ber die R[…]tt komen das es den raten ze ſchwär mocht
werden wann ettlicher all ſin hab daruff gelet hett vnd ſölt Jm das verzogen werden So müſt er ſý verderben vnd do der
ku͗ng diß antwurt vernam das ſý es alſo vff die gemaind zugend vnd die ze wort hatten Do erdacht er den liſt vnd hieß Jm
ſamlen ain gantz gemaind vff das koffhuß vnd ſtund da
F070-002r,27 ſelb vff das geſtül vnd redt mit gantzer gemaind vnd erzalt Jnen ſolich groß er ſo er an ſy gelait het
das er das concilium gen Coſtentz gelait hett vnd das er die von Coſtentz fu͗re dann ander des hailigen Römſchen Richs
Stett angeſechen hab Er hett ouch das concilium ſo lang ze Coſtentz gehept wider ettlicher herren vnd Stett willen Er hab
ouch denen von Coſtentz ain ſolichen namen gemacht das ſý Jn aller der welt genempt werdent vnd do er nu verſtünd das
er ſý mit ſolichen worten genaigt hett do vieng er an die von Coſtentz ze rümen vnd mit ſunderhait das gemain volck vnd
die armen lu͗t wie ſý ſich ſo fru͗ntlich Jn dem concilio gehalten vnd den frömden vmb frids willen ſo vil vertragen hett das
es mengklich von Jn ſaiti vnd lobtý vnd mit ſolichen worten macht er das Jn das arm volck an ſach als ob alle ſine wort
war wärend vnd vß ainem guten grund giengen vnd vff diß do batt er ſý das ſý Jm den tag das gütt nit verſagen wolten So
wölt er Jnen gütte guldine vnd ſilbrini pfand darumb ze Coſtentz lauſſen ligen vnd das ſyˢ ſich daruff fruntlich bedächten
vnd ſtünd da mit ain wenig von Jnen do bedacht ſich die gemaind vnd gabent Jm den tag vff die ſil
F070-002r,28 brinen vnd guldinen pfand vnd antwurten Jm ſý wolten es gern tu͗n vnd do der ku͗ng marckt das er
ſý alſo hinder=
F070-002r,29 gangen hett do ſtünd er aber dar vnd redt lutt mit gantzer gemaind vnd dancket Jnen vaſt Jrs gütten
willen vnd ließ daruf loffen vnd ſprach Müſt er ſin ſilbergeſchier hinder Jm lauſſen vnd ſin tiſch vnd kuchi alſo beroben
das wär Jm ain große ſchand Er geru͗te ouch Es wär Jn allen laid doch ſo wölt er Jn ze pfand lauſſen vnd zü Jren handen
vnd gewalt bringen ſo vil horlicher ſidiner tücher von damaſch geru͗cht Samet gulter Stülachen tecklachen vmbhäng ku͗ſſi
vnd ſolichs das alles mit gold geweben wär vnd zwu͗ren als gütt wär als der ſchuld die ſy ſchuldig wären vnd das ſý Jnen
das lieſſent ſchäczen wen ſý wolten das nam die gemaind ouch vff vnd lieſſent dieſilbrino vnd guldino pfand Alſo ließ er
die tücher zü Coſtentz ligen vnd tett man die Jn truchen vnd beſchlos ſý Jn das kofhuß da ſý noch anis tails ligent vnd
villicht niemermer erlöſt werdent vnd iſt das geſin das erſt vnglu͗ck vnd der erſt vnwill ſo ze Coſtentz vnder den burgern
beſechen iſt als ouch darnach beſchach vnd vff das do hieß vnſer herr der ku͗ng machen zwaý bücher Jn die geſchriben
ward aller burger ſchuld ýeglichem ſin tail vnd ſaitten glich vnd von welhem hˢren die ſchuld Jn kam vnd ſolt das ain
buch Jnn haben Junckfrow Anna Bidermänin hugen Bidermans tochter das ander Bentz keller an ſin vnd ander ſchuldnˢ
ſtat vnd do man diß alſo Jn ſchraib do ſpricht man Es gieng ettlicher burger zu͗ Nach dem vnd diß beſchach vnd kofte
gewand harnaſch ſpeczerý vnd ſolich anders vmb ander lu͗t dings vnd gäb es wider ze koffen des ku͗ngs diener vmb ain
gro͗ße Sum tu͗rer dann er es koft hett vnd hieß Jm das ouch Jn ſchriben vnd iſt zefu͗rchten das der gütt hab des böſen
müßen engelten das die pfand nit gelöſt ſind vnd ſollich rach v͗ber die von Coſtentz gangen ſý als hienach beſchach vnd
der bücher nam vnſer herr der ku͗ng vnd gab darv͗ber ſin beſigelt brief geſchworn mit angu͗lten vnd bu͗rgen do man die
man vff Jr aid do wolt Jro dehainer laiſten vnd v͗berſachen Jr aid vnd wurden alſo v͗ber=
F070-002r,30 furt wann ſý kunden die tüch vnd pfand nit verkoffen vnd machet das die waen die an allen tüchern
ſtunden mit gold das ſý niemand koffen wolt AN dem hailigen tag ze pfingſten do hat der bapſt das fronampt vnd nach
dem ampt gab er dem volck den ſegen vff dem obern hoff mit dem vorgenanten alas vnd was als vil volcks vff dem hof
als vor Je vnd was Jn dem mu͗nſter vnd vff dem vndern hof vnd vornan bý dem hofbrunen ob ſechstuſent menſchen die
vor getrang vff den obernhof nit komen mochten vnd nam menglich wunder das niemand ertrungen ward MOrnends
am montag Jm maýen do zoch Bapſt martinus von Coſtentz vnd rait gen Gotlieben da ſaß er ab vnd gieng Jn das ſchiff
vnd für gen Schafhuſen vnd was der vßzug alſo des Erſten zoch man vor Jm zwelf verdeckti roß mit rottem tüch Darnach
furtman nach den roſſen vier rott hüt mit langen roten vaſen als die Cardinal hand vnd furten ſý lut vß diſen landen an
ſtangen hoch enbor vnd was der ain herr friſchhanns von Bodmen herr hanns Conrat von Bodmen herr marquart von
Schellenberg Ritter vnd Caſpar von Clingenberg Darnach fürtman ain prieſter angelait am guldin Crutz vor Jm Nach dem
cru͗tz ritten zwelff Cardinal vnd fürtman aber vor Jm nach den cardinalen Maiſter Johannes de ſuſaco doctor in theoloýa
vnd vtriuſß iuris aber ain guldin cru͗tz Darnach fürtman vor Jm ain wiß roß mit ainem rotten tüch verdeckt vnd daruff das
hailig ſacrament vnd vff dem roß ſtünden vil brinender kertzen vnd bý dem roß trügman ouch brinend kertzen darnach
rait vnſer hailiger vatter der bapſt vff ainem wiſſen roſſ verdackt mit rottem tuch vnd was angelait mit ýtal guldim gewand
als ain biſchoff der v̄ber altar wil gan vnd hat vff ſinem hopt ain wiß Jnfel mit berlon gar coſtlich vnd trügman ob Jm ain
gar ſchon guldin tüch vaſt koſtlich das trugen vier grafen vff vier ſtangen der ain was Grauf Eberhart von Nellemburg der
ander Grauf wilhalm von Montfort Grauf hanns von Tierſtain vnd Gräf Berchtolt von vrſinis die vier giengent ze füs vnd
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trügent das tüch ob Im Darnach fürt Jn vnſer herr der Römſch ku͗ng zü der rechten hand bý dem zom ze füß vnd Hertzog
ludwig von Bayern von Jngolſtatt der gieng hinder dem ku͗ng vnd hub die roßtecki vff in ſiner hand vnd zü der linggen
ſiten fürt Jn marggraf fridrich von Brandenburg bý dem zom vnd hinder dem gieng Hertzog fridrich von öſterrich vnd
hüb ouch des roſſ tecki vnd giengen die vier furſten alſo nebent Jm dem bapſt von der pfallentz ze füß vntz zü dem thor
das man nennnet geltinger thor vnd glich vff den bapſt ain gewaoter vnd fürt ain hüt an ainer ſtang als vor gemalt ſtant
Darnach ritten mit Jm all Ertzbiſchof vnd biſchof gaiſtlich vnd ouch welt=
F070-002r,31 lich furſten mit vil gewaoten lu͗ten vnd gieng ouch da mit alles das volck das ze Coſtentz was vnd
ritten vil des ku͗ngs diener von poland mit Jm herr ſäwiſch herr ſta͗nczla vil vil ander bolender die waren all ſunder
vßgeclait vnd mit ſtrußenfedern vnd diewil der vßzug weret do lutman all gloggen vnd do er kam fu͗r das vſſer geltinger
thor glich bý dem bild do ſas er ab vnd zoch ſin prieſterlich claid ab vnd tett ain roten mantel an vnd ſatzt der vier hüt
ain vff Do ſaß der ku͗ng vnd die andern hˢren vff Jre pfarit vnd ritten mit Jm gen gotlieben vnd wond menglich er wolt
da enbiſſen haben das tett er aber nit vnd ſaß glich Jn ain ſchiff vnd f[…]r enweg gen Schaufhuſen vnd ließ die pfärit vnd
die diener den rin abhin Jm nach ziechen vnd gab da dem volck den ſegen vſſer dem ſchiff vnd alſo rait der kuͤng vnd
das ander volck wider gen Coſtentz das verzoch ſich wol bis vff den ſpaten Jmbis vnd belaib der bapſt alſo die nacht zu
ſchafhuſen Am zinſtag Jm pfingſten do für von Coſtentz der Ertzbiſchof Gneßnenß vſſer dem kungrich zü poland vnd
fuͤnf biſchof die vnder Jn ge=
F070-002r,32 horttend vnd all gaiſtlich vnd weltlich hˢren was vß dem kungrich von poland von littow vnd vß
ru͗ßen zü Coſtentz was mit viȷ ͨ pfäritten viij wägen vnd vj karren Darnach am Suntag Jn der pfingſtwochen für enweg
Marggraff fridrich von Brandenburg vff dem dunſtag ze mittemtag do rait vnſer herr der ku͗ng von Coſtentz vnd wolt gen
baßel ain geſprach haben mit des hertzogen botſchaft von burgoni mit des hˢren von ſophaý vnd mit andern herren vnd
für ýederman ſo tugentlich enweg das niemant kain laid geſchach ouch niemant nie verheft ward Als nu vnſer hailiger
vatter der bapſt am montag gen Schaf=
F070-002r,33 huſen kam do belaib er nu die nacht da Mornends an dem zinſtag frü do rait er dannen vnd kam gen
baden da belaib er ouch v͗ber nacht vnd an der mitwochen kam er gen lentzburg da belaib er ouch v͗ber nacht vnd kann
am dunſtag gen zofingen vnd darnach am fritag kam er gen bern da belaib er bis an den dritten tag vnd enpfiengen Jn die
von bern vnd ſchanck
F070-002r,34 ten Jm gar erlich vnd ſchanckten Jm des Erſten hundert
F070-002r,35 fu͗nffvndzwaintzig mut kernen viertzig maltar habern acht füder burgundeſch wins vnd rif win wann
ſý hetten ver=
F070-002r,36 nomen das er etwenuil zit bý Jn wölt ſin acht großer ſchleg ochſen vnd viertzig ſchauf vnd darnach
alltag v͗ber ſin hof vnd tiſch wiß ſimlen vnd vil hünr ſo man hünr eſſen ſolt vnd ſo man nit flaiſch eſſen ſolt ſo ſchanckten
ſý Jm viſch vnd was alſo da das er ſin hof nie vftet vnd hett darzü nie kain audientz Es ſaß ouch nie kain ſecretarý noch
auditor vnd gab ouch dem volck nie kain ſegen Am fritag am dritten tag Jm brachot do für der bapſt von bern gen
friburg Jn v͗chtland vnd belaib da den ſambſtag vnd den ſuntag vnd an dem montag für er von friburg gen Jenf vnd glich
mornends an dem dunſtag frü do ſchlüg der bapſt an all kilchturen ze Jenf brif an das er da wolt ſin hof die audientz vnd
alle gericht vff tun von mornends dem fritag v͗ber viertzehen tag Alſo wer den hof ſüchen wo͗lt der ſolt dar komen das
weret vncz zu mittem ougſten do kam ſolich peſtilentz vnd ſterbet hie vnd ouch ze Jenf das er ſich von dannen macht vnd
zoch gen lamparten Nu kum ich aber an die von Coſtentz an ainem Sunentag an dem xij tag Jm maýen do kuntman Jn
allen kilchen wiedas der grauff zu den auguſtinern der do ain penitenczier was nach Jmbis predýen wolt vff dem obernhof
da ſolt menglich hin komen vnd wolte da dem volck verkuͤnden die große frihait gnad vnd alaß ſo derſelb bapſt den von
Coſtentz geben hett als ouch beſchach Es was aber ettwas regenlich das er die predý vnd das verku͗nden zoch Jn das
mu͗nſter da er ouch die predý tett vnd den alas verkundt An vnſers herren fronlichnamstag begeḡ man denſelben tag vaſt
coſtlich mit dem Cru͗tzgang vnd gieng da der Erczbiſchof von mailand Jn ainer guldinen Jnfel als ain bapſt vnd vnder
ainem guldin tüch vnd trügent zwen prieſter ain guldin tuch vor Jm vnd gab dem volck den ſegen wa es wit was vnd das
volck geſtan mocht An demſelben dornſtag do rait Jn gen Coſtentz ain gefu͗rſter grauf vß dem Romerland hieß fridrich de
Columpna des bapſtes vetter vnd zoch Jn der felixmen huß vnd ſchanckten Jm die von Coſtentz vaſt erlich vnd hatten Jm
die burger ain tantz vnd mornends zoch er von Coſtentz gen Jenf ſinem vetter nach Alſo ward vnſer herr der ku͗ng wendig
gen baſel ze komen vnd kam wider gen Coſtentz am dritten tag mit wenig volck vnd für wider von Coſtentz am ſamßtag
vor vnſers hˢren fronlicnamstag vnd für gen Sraußburg gen kolmar gen Schletſtat vnd Jn dem Elſäs vmb ze beſchowen des
richs Stett vnd belaib alſo Jn dem land ettwenmengen tag vnd rait do gen vlm vnd belaib da wol ſechs wuchen vnd ward
ze vlm brott win flaiſch ſtraw höw habern vnd alle ding ſo thuͤr was man ze Coſtentz do das concilium allergroſt was gab
vmb ain pfennig das müſtman ze vlm kouffen vmb zwen vnd hieß der ku͗ng mit den von vlm rechnen vmb alles das ſin
diener da verzert hetten vnd batt die von vlm das ſý des vff Jn kämen So wolt er ſý erlich beczalen vff kurtz friſt vnd wolt
Jn gewißhait gnüg darumb tün do antwurten ſý glich Sý konden noch wolten es nit tün wann welher enweg wölt der ſolt
ſý vor betzalen oder aber pfand da lauſſen Do müßt vnſer her der ku͗ng güt vfbringen wie er mocht Doch beliben vil da
die nit dannen mochten komen vnd müßten Jr pfärit hengſt vnd harnaſch verkouffen Alſo rait vnſer herr der ku͗ng gen
Öttingen vnd ſprach er wölt da kurtz
F070-002r,37 wilen vnd Jagen Aber er rait glich gen Regenſpurg vnd was nu v͗ber nacht da vnd ſaß vff die tünow
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vnd ließ roß vnd knecht die tünow anhin gan vnd kam gen paſſow da belaib er etwauil zites vnd rait Cardinalis piſanus mit
Jm vnd laiſt da tag mit den Huſſen die beſant er zu Jm vnd gab Jn gelait vnd kamen zü Jm von den huſſen herr fridrich
Sschencko von wartemberg herr peter von Sträſſnitz Herr Schmerliko herr woſthga von kolabrat vnd vil ander huſſen vnd
ward nu͗t darvß vnd zoch do gen beham vnd gen mernher vnd darnach Jn windenland vnd darnach gen preßburg vnd
wider vßherr gen preßla vnd lait ſich fu͗r prag Jn dem ſumer mit der allerſchönſten ritter=
F070-002r,38 ſchaft ſo man finden kan von allen landen vnd rietten Jm die beham die Jn Jren hertzen huſſen
waren das er die ſtatt nit alſo wüſti So wolten ſý gedencken das ſý mit Jm ſchlecht wurden Jnderthalb zwain monatten das
tetten ſý darumb das das frömd volck vß dem behamerland kament vnd was alles erlogen als man noch hu͗t býtag ſicht
Es kam ouch zu mittem aberellen ain groß peſtilentz vnd was den monat nit groß dann etwan zü der wochen kom drý
lichen warend vnd ward Jn dem maýen vaſt größer vnd do der bapſt enweg kam als vor geſchriben iſt iſt die zit bis an
erſten herbſtmonat do ward er ſo groß das alle tag ob X lichen ſturbent vnd ob ſechshundert burger mit wiben vnd mit
kinden von der Stat zugen vnd ſturben vil ritter vnd knecht die ze Coſtentz waren beliben von allen landen vnd ſich da
verhindert hatten vnd werot alſo bis an den andern herbſt
F070-002r,39 monat do nam er ab vnd hort Vnd des Jars ward vil win vnd korn vnd ſuß allerlaý frucht gnüg vnd
was der herbſt trucken vnd gütt wetter Vnd waren doch die lu͗t an Jrem lon thu͗r das man Jn dem herbſt müſt geben ainem
wimner x pfennig vnd fand man Jr dannocht nit vil Duch Jſt gemainer liu͗nd wie das vil lu͗t von dem lib getöt wurdint
diewil das concilium zü Coſtentz weret das doch nit wann aller lu͗t Jn der zit nit mer vmb käm dann xvij menſchen Vnd
zwen man wurden liblos getan vnd wenn etwan der kaiſer der ſinen ain den rätten gefangen ſchickt das man Jn hencken
ſolt fragt Jm nach was er getan hett vnd wann man erfand das er den tod wol verſchult hett ſo tett man Jm ſine recht was
es aber vmb ain clain ding als vmb ain ſattel oder ain zom oder vndert
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